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Einführung
Das Dis-Act
Projekt

""Dis-Act" ist ein Projekt der Strategischen

Partnerschaft KA2 im Bereich der

Erwachsenenbildung, das durch das Programm

Erasmus+ kofinanziert wird (Projektnummer 2019-1-

DE02-KA204-006285). Das Projekt zielt darauf ab,

das integrative Potenzial des Theaters als Instrument

zur Eröffnung von Möglichkeiten und zum Abbau von

Vorurteilen gegenüber Menschen mit Behinderungen

durch die Produktion eines qualitativ hochwertigen

Bildungsangebots für Akteure und Erwachsene mit

Behinderungen im Bereich des selbstgestalteten

Theaters zu verbessern.

Devised Theatre ist ein origineller Ansatz für die

Theaterproduktion, bei dem eine Gruppe von

Mitwirkenden in einem kollegialen Prozess

zusammenarbeitet, um ein künstlerisches Endprodukt

zu schaffen. Mit einfachen Worten: Devised Theatre

ist ein Prozess, bei dem das gesamte kreative Team

eine Show gemeinsam entwickelt.

Durch die Produktion eines qualitativ hochwertigen

Bildungsangebots, das die Fähigkeiten erwachsener

Akteure und Institutionen bei der Anwendung des

Theaters als Instrument zur Befähigung von

Erwachsenen mit Behinderungen in einem Prozess

der Zusammenarbeit mit nicht behinderten

Gleichaltrigen fördert, schafft das Projekt Dis-Act

die Grundlage für die Entwicklung von

weichen/transversalen Fähigkeiten und

Kompetenzen des kreativen Ausdrucks bei Menschen

mit Behinderungen, während gleichzeitig

Stereotypen, verinnerlichte und äußere emotionale

Barrieren abgebaut werden, die die vollständige

Integration von Erwachsenen mit Behinderungen in

die Gesellschaft behindern.

"In der Europäischen Strategie für Menschen mit

Behinderungen (2010) wird das übergeordnete Ziel

festgelegt, Menschen mit Behinderungen zu

befähigen, gleichberechtigt mit Nichtbehinderten an

der Gesellschaft teilzuhaben, auch durch positive

Maßnahmen zur Beseitigung aller Arten von

Diskriminierung von Menschen mit Behinderungen. 

Diese Formen der Diskriminierung führten schließlich

zu einem geringen Zugang zu Bildung und

Beschäftigung sowie zu

Einkommensunterschieden/Armut. Auf europäischer

Ebene sind nur 50,8 % der Menschen mit

Behinderungen im Vergleich zu 74,8 % der

Nichtbehinderten beschäftigt. Was die Bildung

anbelangt, so hat Eurostat festgestellt, dass 36 %

der 30- bis 34-Jährigen einen Hochschulabschluss

oder einen gleichwertigen Abschluss haben,

während der Prozentsatz bei der entsprechenden

Altersgruppe der behinderten Bevölkerung weniger

als 24 % beträgt. Der Bericht "The European

Comparative Data on Europe 2020 & People with

Disabilities" (2017), der vom Zentrum für Sozial- und

Wirtschaftspolitik veröffentlicht wurde, stellt fest,

dass Behinderung das Risiko von Armut und sozialer

Ausgrenzung in allen EU-Mitgliedstaaten erhöht.

Nach bestem Wissen der an diesem Projekt

beteiligten Partner stellt sich heraus, dass es einen

Mangel an Projekten gibt, die durch das Programm

Erasmus+ finanziert werden und die effektiv auf die

Bedürfnisse von Pädagogen und Ausbildern und

Erwachsenen mit Behinderungen bei der

Bereitstellung eines Schulungsformats hinsichtlich

der Anwendung der Devised Theatre-Methode in

Europa im Kontext der darstellenden Künste

eingehen, das die Eingliederung von Menschen mit

Behinderungen in das soziale und berufliche Leben

durch die Stärkung ihrer sozialen Fähigkeiten

verbessern könnte.
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Das vorliegende Ergebnis, ein entwickeltes

Theaterformat für Pädagogen, ist das Resultat der

Zusammenarbeit der sechs Projektpartner aus

Deutschland, Rumänien, Estland, Bulgarien und

Italien. Es richtet sich hauptsächlich an Pädagogen

und Ausbilder, die die soziale Eingliederung von

Erwachsenen mit körperlichen und leichten

kognitiven Behinderungen unterstützen oder daran

interessiert sind.

Die Erstellung des Formats begann mit einer

strukturierten Untersuchung, die darauf abzielte, die

Bildungsbedürfnisse von Erwachsenen mit

Behinderungen im Bereich des selbstgestalteten

Theaters zu ermitteln und gleichzeitig bewährte

Praktiken im Bereich des selbstgestalteten Theaters

in jedem Partnerland zu identifizieren.

Zunächst haben die Partnerorganisationen die

Besonderheiten der Methodik für die IO1-Forschung

mit der klaren Identifizierung von Zielen, Richtlinien,

Instrumenten und Zwischenzielen entwickelt

Die Feldforschung zu bestehenden Bedürfnissen und

Angeboten bestand aus einer Umfrage, an der 40

Menschen mit Behinderungen (im Alter von 35-55

Jahren aus benachteiligten städtischen und

ländlichen Gemeinden) auf nationaler Ebene in

jedem Partnerland teilnahmen, um einen

umfassenden Überblick über die bestehenden

Barrieren zu erhalten, die Menschen mit

Behinderungen immer noch daran hindern, an

Theaterspielprogrammen (und anderen sozialen

Aktivitäten) teilzunehmen, sowie über ihre

Bedürfnisse in Bezug auf soziale Eingliederung,

Bildung und berufliche Erwartungen.

Die Sekundärforschung konzentrierte sich auf die

bewährten Methoden des inklusiven Theaterspiels

und ihre Schlüsselelemente für den Erfolg in jedem

Partnerland.

"Die Ergebnisse der Forschungen, die im Bericht zum

Thema Theater und Behinderung enthalten sind,

haben die bestehenden Bedürfnisse, Barrieren und

Angebote aufgezeigt. Ausgehend von diesen

Erkenntnissen und den ausgearbeiteten Leitlinien

entwickelten die Partner des Konsortiums die

Bildungsmodule, die auf Aktivitäten der nicht-

formalen Bildung basieren und die verschiedenen

thematischen Fachgebiete eines

Pädagogen/Trainers ansprechen, der daran

arbeitet, Interaktions- und Co-Design-Prozesse

zwischen Erwachsenen mit und ohne Behinderungen

im Bereich des selbstgestalteten Theaters zu

fördern.

Der erste Entwurf des Schulungsformats wurde von

jedem Partner an mindestens 50 Stakeholder aus

den Bereichen Erwachsenenbildung,

Kunst/Kreativität, Kreativwirtschaft und Behinderung

(Erwachsenenbildungseinrichtungen, NROs,

Kulturunternehmen und -verbände, Kunstzentren/-

gruppen, Organisationen/öffentliche Einrichtungen,

die Dienstleistungen für Menschen mit Behinderung

anbieten) geschickt, um Feedback für eine mögliche

Integration, Anpassung oder Verbesserung zu

erhalten.

Auf der Grundlage des gesammelten Feedbacks der

Interessengruppen überarbeitete das Konsortium das

Schulungsformat und stellte es fertig.



Konzipiertes
Theater
FORSCHUNGS
RICHTLINIEN 
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Forschungsleitfaden
Methodologie
der Forschung

Einrichtungen und Akteure im Bereich der

Erwachsenenbildung, die an der Entwicklung von

individuellen/personellen

Kapazitäten für die Bereitstellung eines

Bildungsangebots auf der Grundlage der

darstellenden Künste (Konzipiertes Theater) für

Erwachsene mit Behinderungen, um ihre

Eingliederung in die Gesellschaft zu fördern und

die Ursachen von Stereotypisierung,

Diskriminierung und Ausgrenzung zu bekämpfen. 

Dieser Leitfaden enthält die Spezifikationen der

Methodik für die Durchführung der Forschung im

Rahmen des intellektuellen Outputs 1 "Konzipiertes

Theaterformat für Pädagogen". 

Die ersten beiden Schritte sind die folgenden:

Eingrenzung des Zielpublikums
Um eine gerechtfertigte Forschung durchführen zu

können, muss zunächst das Zielpublikum der

Forschung bestimmt werden. Im Rahmen dieses

Projekts besteht die direkte Zielgruppe für den IO1

aus:

Abgrenzung des Referenzsektors
Der zweite Schritt ist die Bestimmung des Sektors,

auf den sich das Projekt bezieht. 

Das bedeutet, dass die für die Untersuchung

gesammelten Daten sich auf den Bezugsbereich des

Projekts selbst beziehen müssen. Um Vertrauen zu

schaffen, muss die Untersuchung so präzise wie

möglich sein und in dem angegebenen Bereich

gleichermaßen durchgeführt werden. 

Der Ausgangspunkt für die Entwicklung des

Trainingsformats ist die Durchführung einer

strukturierten Feldforschung, die darauf abzielt, die

Bildungsbedürfnisse (hauptsächlich Fähigkeiten und

zu überwindende Barrieren) von Erwachsenen mit

Behinderungen im Alter von 35-55 Jahren aus

benachteiligten städtischen und ländlichen

Gemeinden im Rahmen des Konzipierten Theaters

zu ermitteln, kombiniert mit der Identifizierung

bestehender guter Praktiken im Konzipierten

Theater in jedem Land (Sekundärforschung).

Tätigkeiten

Datenerhebung 
Dieser Teil der Forschung ist von grundlegender

Bedeutung, da die gesammelten Daten als

Grundlage für die Erstellung des Schulungsformats

dienen werden. Die in dieser Phase gesammelten

Daten zielen darauf ab, die Bildungsbedürfnisse (in

Bezug auf Fähigkeiten und zu überwindende

Barrieren) behinderter Erwachsener im Bereich des

gestalteten Theaters zu ermitteln und gleichzeitig

das bestehende Angebot an bewährten Verfahren

im Bereich des gestalteten Theaters in jedem

Partnerland zu identifizieren. Die Ergebnisse der

Forschung werden in einen Bericht einfließen, der

auf der Ebene des Konsortiums erstellt wird und in

dem bestehende Bedürfnisse, Barrieren und

Angebote identifiziert werden.

Für die Feldforschung hat die NGO NEST Berlin in

Zusammenarbeit mit den Partnern das englische

Format der Umfrage entworfen. Es handelt sich um

einen Fragebogen mit 15 Fragen, der erwachsenen

Lernenden mit Behinderungen in der Phase der

Erforschung der Bedürfnisse und Barrieren von

Erwachsenen mit körperlichen und leichten

kognitiven Behinderungen beim Zugang zum

Programm Konzipiertes Theater vorgelegt werden

soll. 
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Der Fragebogen sollte von mindestens 40

erwachsenen Menschen mit Behinderungen

eingereicht werden.

Für die Sekundärforschung wird jede

Partnerorganisation die Landschaft des bestehenden

Angebots an mitgestaltetem Theater für Menschen

mit Behinderungen sammeln und analysieren. Jede

Partnerorganisation wird nach mindestens 5

bewährten Praktiken auf nationaler Ebene suchen,

die Teil des nationalen Berichts sein werden.

Suche und Identifizierung gültiger

Referenzen und überprüfbarer

relevanter Daten
Nachweisbare und vertrauenswürdige Daten bilden

die Grundlage für eine valide Forschung über

Konzipiertes Theater. Daher ist die Identifizierung

und Überprüfung der Quellen, aus denen wir die

Daten sammeln, ein grundlegender Schritt. Es ist

auch wichtig, die Datenquellen (Statistiken, Zitate

usw.) im Abschnitt "Referenzen" des nationalen

Berichts wiederzugeben.

-

Zusammenfassen der Daten
Die vorangegangenen Schritte werden eine

Sammlung relevanter Daten hervorbringen. Diese

Daten sollten genau strukturiert werden, um eine

schematische Organisation zu erhalten. Die Vorlage

für den Nationalen Bericht wird von der NGO NEST

Berlin zur Verfügung gestellt. 

Eine qualitative Zusammenfassung

(Schlussfolgerung) der durchgeführten Forschung

wird am Ende des Nationalen Berichts hinzugefügt. 

Verarbeitung der Daten und Erstellung des Berichts

Die Erhebung der national gesammelten

Forschungsdaten (nationale Berichte) wird für die

Auswertung der oben erwähnten Beweisgrundlage in

Betracht gezogen. In diesem Zusammenhang

werden die Partner die extrahierten Daten

auswerten und die sich daraus ergebenden

nationalen Kontexte des Qualifizierungsbedarfs und

der Barrieren für behinderte Erwachsene im

Konzipierten Theater vergleichen. Das Endergebnis

dieses Zwischenprozesses wird die Erstellung eines

Leitfadens für die Ausarbeitung des Berichts über

Konzipiertes Theater und Behinderung und die

Ausarbeitung eines Leitfadens für die Entwicklung

des Formats sein.

NGO Nest Berlin wird die endgültige Version des

Berichts über Konzipiertes Theater und Behinderung

ausarbeiten.

Erstellung der Vorlage und Definition des

Layouts
Die Vorlage und das Layout sind von großer

Bedeutung, denn sie sind die ersten Elemente des

Forschungsdokuments, die der Leser zu Gesicht

bekommt; sie haben einen Einfluss auf ihn.

Die Vorlage definiert die Struktur des Dokuments aus

visueller Sicht und den Lesbarkeitskoeffizienten, d. h.

ob die Informationen für einen bestimmten Leser

leicht zu lesen sind oder nicht. Daher ist es von

entscheidender Bedeutung, die Vorlage so zu

gestalten, dass sie für jeden visuell zugänglich ist,

um die größtmögliche Anzahl von Personen zu

erreichen. Das gewählte Layout macht den

Unterschied aus, da es ein wesentliches Element für

den Lesbarkeitskoeffizienten ist.

Visuelle
Darstellung



Konzipiertes
Theater
NATIONALER
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RUMÄNIEN
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Rumänien
Feldforschung

Der Grad der Beteiligung an lokalen Aktivitäten

ist bei Erwachsenen mit Behinderungen hoch. 

Es bleibt noch viel zu tun, um ein

zufriedenstellendes Niveau der

Chancengleichheit zwischen Erwachsenen mit

und ohne Behinderungen zu erreichen. 

Theateraufführungen oder Drama-Workshops

sind bei den Befragten gut bekannt, da 80 %

positiv geantwortet haben, während das

Konzipierte Theater nicht bekannt ist - 90 % der

Teilnehmer an der Umfrage gaben an, diese

Methode nicht zu kennen. 

Das Interesse an dieser Methode ist bei

Erwachsenen mit Behinderungen groß - 90 % der

Befragten zeigten Interesse an dieser Methode. 

Die Methode des Konzipierten Theaters ist unter

rumänischen Erwachsenen mit Behinderungen nicht

sehr bekannt, was vor allem auf die kaum

vorhandene Praxis zurückzuführen ist. 

40 rumänische Erwachsene mit Behinderungen

nahmen an der Umfrage teil. Die Mehrheit der

Befragten, die bereit waren, die Umfrage zu

beantworten, waren Erwachsene im Alter zwischen

35 und 45 Jahren, 55% Frauen und 45% Männer. Die

wichtigsten Ergebnisse der Umfrage lassen sich wie

folgt zusammenfassen:





Konzipiertes
Theater
NATIONALER
BERICHT
BULGARIEN
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Bulgarien
Feldforschung

Die uneingeschränkte und gleichberechtigte

Ausübung aller Rechte durch Menschen mit

Behinderungen ist für Bulgarien eine nationale

Priorität, die eine aktive, zielgerichtete und

kohärente Politik sowie die Zusammenführung der

Maßnahmen der betroffenen Behörden und

Einrichtungen und die aktive Beteiligung der

Zivilgesellschaft erfordert. In Anbetracht der

Komplexität und Vielschichtigkeit der Maßnahmen

zur Gewährleistung und Anerkennung der vollen

Ausübung aller Rechte und Grundfreiheiten durch

Menschen mit Behinderungen zielt die Politik in

diesem Bereich auf die Umsetzung eines

langfristigen, integrierten Ansatzes ab, der auf den

Grundsätzen der horizontalen Wirkung beruht und

Ressourcen in verschiedenen Politikbereichen

bündelt.

Ein Projekt wie Dis-Act in Verbindung mit der bereits

umgesetzten nationalen Politik bereichert die Palette

der Optionen und Instrumente, die den Mitarbeitern

vor Ort zur Verfügung stehen, um die Einhaltung der

Politik und das Erreichen der in dieser Politik

festgelegten Ziele zu gewährleisten. Das Projekt

steht in direktem Zusammenhang mit zwei der

Hauptprioritäten der nationalen Politik für Menschen

mit Behinderungen und arbeitet daran, die bereits

geplanten Strategien zu verbessern und zu

bereichern, um sicherzustellen, dass Menschen mit

Behinderungen gleichen Zugang und gleiche Rechte

haben.

Der Feldforschungsteil dieses Berichts wurde

hauptsächlich an zwei Orten durchgeführt - im

Hospiz "Milosardie" in Sofia und in dessen

Zweigstelle in Plovdiv. 

Das Hospiz ist eine Einrichtung des

Gesundheitswesens, die eine umfassende und

spezialisierte Pflege für Patienten bietet, die sich

einer ambulanten Behandlung unterzogen haben. 

Die Hauptidee des Hospizes besteht darin, die

Lebensqualität der Patienten zu verbessern, indem

die mit ihren Krankheiten einhergehenden

Schmerzen und Unannehmlichkeiten begrenzt

werden. Die Zweigstelle in Plovdiv verfügt über mehr

als 10 Jahre Erfahrung in der medizinischen

Versorgung von unheilbar kranken Menschen und

Menschen mit chronischen und behinderten

Erkrankungen.

Im Rahmen dieser Untersuchung wurden 40

Fragebögen von in Bulgarien lebenden Erwachsenen

mit Behinderungen im Alter von über 35 Jahren

gesammelt. Die Ergebnisse der Umfrage werden im

Abschnitt "Feldforschung" des Berichts näher

erläutert. Um die Umfrage durchzuführen und

Antworten zu erhalten, waren fünf Teammitglieder

von EduCompass involviert, um die Teilnehmer der

Umfrage bei der Übersetzung und dem Verständnis

der Fragen zu unterstützen und sicherzustellen, dass

die befragten Teilnehmer alle Fragen verstanden

und sich bei ihren Antworten wohl und sicher fühlten.

Während der Befragung der Teilnehmer fand das

Team heraus, dass ein beträchtlicher Teil von ihnen

keine lebenden Familienangehörigen hatte oder

dass diese unbekannt waren. Da diese Information in

keiner Frage der Umfrage enthalten war, gab es

keine objektive Möglichkeit, den Prozentsatz solcher

Teilnehmer im Vergleich zu Teilnehmern mit einem

oder mehreren lebenden Familienmitgliedern zu

ermitteln. Die meisten dieser Personen hatten von

klein auf eine Behinderung, was die

besorgniserregende Tatsache unterstreicht, dass

viele Kinder mit Behinderungen in Adoptionszentren

abgegeben werden, wo sie oft ihre Kindheit und

sogar ihre gesamte Jugend verbringen.
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Bulgarien 
Bewährte Verfahren

Der Teil Sekundärforschung dieses Berichts enthält

Informationen über fünf bewährte Verfahren im

Bereich des Konzipierten Theaters. Die

durchgeführten Recherchen haben ergeben, dass

nur eine der fünf beschriebenen Praktiken auf

nationaler Ebene umgesetzt wird, da das Thema

Konzipiertes Theater weitgehend unerforscht ist. Dies

bedeutet leider, dass der unterentwickelte Bereich

des Konzipierten Theaters, insbesondere für

Menschen mit Behinderungen, auf nationaler Ebene

nicht vorhanden ist. Die anderen vier bewährten

Praktiken sind zwar nicht auf nationaler Ebene zu

beobachten, sind aber durchaus anwendbar und

fördern die Kunst des Konzipierten Theaters,

insbesondere in Anbetracht all der Vorteile, die es

für Erwachsene mit Behinderungen haben kann.

Verfahren Nr. 1 - Sensorisches Theater

Die erste beobachtete bewährte Verfahren ist die

des sensorischen Theaters. Es ist leider die einzige

entwickelte Praxis des mitgestalteten Konzipierten

Theaters, die auf nationaler Ebene zu finden ist. Das

so genannte sensorische Labyrinth-Theater in

Bulgarien kommt dem Konzept am nächsten, und

obwohl es nicht speziell für Menschen mit

Behinderungen entwickelt wurde, kann die dahinter

stehende Methodik angepasst und genutzt werden,

um Menschen mit Behinderungen in eine einzigartige

Theateraufführung einzubeziehen, die weitgehend

vom Publikum abhängt und konzipiert und

improvisiert wird. Solche Aufführungen ändern sich

mit jedem einzelnen Besucher, da sie stark von der

Einzigartigkeit der Situation abhängen. 

Nach Angaben des Teams des Sensory Labyrinth

Theatre Sofia ist die Methode hinter dieser

Aufführung interaktiv, da die Aufführung ein direktes

Ergebnis des Ortes und seines spezifischen Kontextes

ist. Das Labyrinth kann an verschiedenen Orten

stattfinden und passt sich an die jeweilige Situation

an. Die Performance dreht sich auch um das

Publikum und nicht um die Schauspieler, da die

Schauspieler mit dem Publikum verschmelzen und

beide Teile zu Mitgestaltern der Show werden. Die

künstlerische Installation ist ein Labyrinth, das mit

außergewöhnlichen "sensorischen Provokationen"

gefüllt ist, die fesselnder als das traditionelle Theater

sind und das Publikum durch diese auditiven,

olfaktorischen, taktilen, gustatorischen und visuellen

Reize in die eigentliche Show einbeziehen.

Verfahren Nr. 2 - Psychodrama für

Erwachsene

Eine Praxis, die ein großes Potenzial hat,

persönliches Wachstum durch die Werkzeuge der

Selbstreflexion zu erleichtern, ist das Psychodrama.

Diese Technik wurde von Jacob Moreno, einem

rumänisch-amerikanischen Psychiater und

Psychosoziologen, entwickelt. Diese Methode

ermöglicht es dem Handelnden, sich selbst aus der

Perspektive eines Außenstehenden zu sehen, indem

er in einem sicheren Umfeld Rollen übernimmt. Die

Methoden des Psychodramas konzentrieren sich

jeweils auf einen einzigen Teilnehmer und

ermöglichen es diesem, zu spielen, während alle

anderen auf der Bühne den Hauptdarsteller

unterstützen. 
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Indem sie eine Reihe von Szenen durchspielen,

ermöglichen es diese Hilfspersonen dem

Protagonisten, verschiedene Ansätze für dasselbe

Problem zu erkunden, um eine neue Lösung zu finden.

Bei dieser Methode geht es vor allem darum, dass

der Protagonist seine Entscheidungen mit Hilfe der

unterstützenden Personen durchlebt und die

Ergebnisse miterlebt, anstatt sich alle möglichen

Szenarien selbst auszudenken und sich das Ergebnis

vorzustellen, ohne Teil der Geschichte zu sein.

Was das Psychodrama für Erwachsene mit

Behinderungen besonders geeignet macht, ist die

besondere Struktur einer Psychodrama-Sitzung. Eine

typische Sitzung besteht aus drei Hauptabschnitten:

der Aufwärmphase, in der die Akteure durch

Eisbrecher in einen kreativen Geisteszustand versetzt

werden, der Handlung, in der der Protagonist seine

Rolle übernimmt und in einer sicheren,

simulationsähnlichen Umgebung verschiedene

Ansätze ausprobiert, und schließlich der

Nachbesprechung, in der die unterstützenden

Akteure Feedback geben und sich in den

Protagonisten einfühlen können. 

Diese Technik eignet sich am besten für Menschen

mit geistigen Behinderungen oder für Menschen, die

traumatische Erfahrungen gemacht haben, die sich

auf ihr gegenwärtiges Leben auswirken können. Sie

ist eine der besten Methoden, um die emotionale

Entwicklung des Einzelnen zu fördern.

Verfahren Nr. 3 - Transfer von

Theaterfähigkeiten in

Kommunikationsfähigkeiten

Konzipiertes Theater an sich ist zwar ein

hervorragendes Instrument zur Entwicklung von

Improvisationsfähigkeiten und schnellem Denken,

doch wenn man den Prozess leicht abändert und den

Schwerpunkt auf die Entwicklung von

Selbstverständnis und Kommunikationsfähigkeiten

verlagert, d. h. auf die Kommunikation mit sich selbst

und mit anderen, können die Methoden des

Konzipierten Theaters genutzt werden.

Das Theater beruht in hohem Maße auf der

Verständigung zwischen den Akteuren. Wenn sie

nicht von einem Skript geleitet werden, sind dieses

Verständnis und die implizite Kommunikation jedoch

entscheidend. Für manche Menschen mit

Behinderungen ist implizite und metaphorische

Sprache unglaublich schwer zu entschlüsseln. Dies

wird mit der Zeit immer problematischer, da es zu

einem Hindernis für eine angemessene

Kommunikation wird. Es ist erstaunlich, wie viel

unserer normalen Kommunikation auf spezifischen

Hinweisen, impliziter Kommunikation oder Gesten

beruht. Manchmal kann sich die gesamte Semantik

eines Wortes in Abhängigkeit von impliziten

kontextuellen Hinweisen ändern.

Durch das Einüben von Theaterfertigkeiten in einer

sicheren Umgebung mit einem erfahrenen Regisseur

und Pädagogen kann das Konzipierte Theater von

einer einfachen Kunstform zu einem unglaublich

effektiven Instrument für die Vermittlung von

Kommunikationsfertigkeiten an Menschen mit

Behinderungen, einschließlich geistiger

Behinderungen, werden.

In dieser kontrollierten Umgebung können Menschen

mit Behinderungen üben, Hinweise zu geben und zu

entschlüsseln, die im wirklichen Leben normalerweise

implizit wären, und zwar zunächst explizit, so wie

Schauspieler beim Lesen des Drehbuchs wissen, wer

an der Reihe ist. Diese expliziten Hinweise werden

dann schrittweise reduziert, bis die Menschen mit

Behinderungen lernen, auch impliziten Hinweisen zu

folgen. Diese Fähigkeit kann dann von der Szene auf

ihr tatsächliches Leben übertragen werden.
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Verfahren Nr. 4 - Puppenspiel zur

Entwicklung der emotionalen Intelligenz

Eine weitere brillante Technik, die es Menschen mit

Behinderungen ermöglichen würde, verschiedene

Fähigkeiten durch Konzipiertes Theater zu üben, ist

die Einführung des Puppenspiels als Werkzeug zum

Lehren, Entwickeln und Üben emotionaler Intelligenz.

Diese Praxis kann besonders für Menschen mit

körperlichen Behinderungen geeignet sein, da der

Großteil des Schauspiels mit Hilfe von Puppen

durchgeführt wird. 

Es ist jedoch eine perfekte Gelegenheit, um

Kommunikationsfähigkeiten, emotionale Intelligenz

und vor allem Einfühlungsvermögen zu üben. Da

Puppen keine Möglichkeit haben, Emotionen durch

Gesichtsausdrücke zu zeigen, muss der

Puppenspieler alle Emotionen durch seine Stimme

und die begrenzte Bewegung der Puppe vermitteln.

Dies ermöglicht eine Steigerung des emotionalen

Tons des Schauspielers.

Ein weiterer Aspekt, bei dem das Puppenspiel

besonders hilfreich ist, ist die Bekämpfung von

extremer Schüchternheit und geringem

Selbstwertgefühl. Die Verbesserung dieser Aspekte

ist auch eine Form der emotionalen Intelligenz. Indem

man kleine Schritte macht und die Person mit

Behinderung durch die Maske einer Puppe agieren

lässt, kann sie sich von der Rolle lösen und eine

schützende Barriere zwischen sich und der Rolle

aufbauen. Dies ermöglicht es, extreme

Schüchternheit oder Angst vor Interaktion zu

überwinden und die Kommunikationsfähigkeiten der

Person zu verbessern.

Sobald der Schauspieler mit dieser Technik vertraut

ist, kann er schrittweise zu anspruchsvolleren Rollen

übergehen, bei denen die Grenze zwischen ihm und

der Rolle immer dünner wird, bis er in der Lage ist,

reale Situationen oder realitätsnahe Simulationen

darzustellen.

Verfahren Nr. 5 - Pantomime zur

Förderung des logischen Denkens

Pantomime ist vielleicht eine der abstraktesten

Formen der Theaterkunst. Pantomime ist jedoch

unglaublich ganzheitlich und bezieht den ganzen

Körper in die sprachlose Kommunikation ein. Es

handelt sich um eine komplexe

Kommunikationsmethode, die in hohem Maße auf

Improvisation beruht. Dieser Ansatz der

nonverbalen Kommunikation regt zum Nachdenken

an und fördert das logische Denken sowohl bei den

Schauspielern als auch bei den Zuschauern.

Daher kann die Pantomime als Instrument im

Arsenal des Konzipierten Theaters eingesetzt

werden, um Menschen mit geistigen Behinderungen

grundlegende Konzepte zu vermitteln und sie die

Handlung vorspielen zu lassen, bevor sie sie

ausprobieren. Die Pantomime kann für die

nonverbale Kommunikation und das logische

Denken von großem Nutzen sein, da sie visuelle

Reize schafft, die sich leicht einprägen und später

als eine Form der Nachahmung eingesetzt werden

können. Auch wenn es für Patienten mit

körperlichen Behinderungen schwieriger ist, kann

die Pantomime zusammen mit der Physiotherapie

eingesetzt werden, um einen ganzheitlichen Ansatz

für ihre Genesung zu ermöglichen. Durch das

gemeinsame Training von Körper und Geist mit Hilfe

der Pantomime können Menschen mit

Behinderungen die Verbindung zwischen ihrem

Gehirn und ihren Muskeln stärken und ihren

Bewegungsspielraum in einer theatralischeren und

spielerischen Methode in Verbindung mit der

traditionellen Therapie verfeinern. 

Je nach Anwendung der Methode kann die

Pantomime in vielen Fällen eingesetzt werden, da

sie trotz scheinbar "fehlender" Sprache eine

allumfassende Methode des Handelns ist. Was bei

fehlender Sprache konventionell versäumt wird,

kann durch die Methoden der Mimik und Pantomime

kompensiert werden.



Konzipiertes
Theater
NATIONALER
BERICHT
ESTLAND



Der Grund dafür ist, dass es in den

Schauspieltruppen nur wenige Menschen mit

Behinderungen gibt und in diesen Pflegeheimen

mehr Menschen mit schweren Behinderungen leben,

für die die Umfrage zu schwierig war. Wir haben

einen sehr guten Einblick in die Perspektive von

Menschen mit Behinderungen bekommen, weil es

Befragte aller Altersgruppen und aus verschiedenen

Ecken des Landes gab.
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Estland
Feldforschung

In Estland gibt es keine Theater, die sich

"Konzipiertes Theater" nennen. Es gibt zwar ein paar

Stücke, die auf der Methode des Konzipierten

Theaters basieren, aber diese Idee ist in Estland

noch sehr neu. Daher gibt es auch keine Konzipierten

Theater, die für Menschen mit Behinderungen

zugänglich sind.

Aufgrund der geringen Popularität des Konzipierten

Theaters gibt es in Estland keine Schauspielgruppen

von Menschen mit Behinderungen, die nach dieser

Methode arbeiten. Es gibt zwar Schauspielgruppen

in Pflegeheimen und Tagesstätten für Menschen mit

besonderen Bedürfnissen, aber das Schauspiel ist

dort eher traditionell. Es gibt auch ein jährliches

Kulturfestival für Menschen mit Behinderungen in

Estland, bei dem einige freie Aufführungen von

Menschen mit besonderen Bedürfnissen zu sehen

sind. Im Allgemeinen gibt es in Estland eine ganze

Reihe von Schauspielgruppen für Behinderte, aber es

handelt sich dabei um kleinere Gemeinschaften,

über die es im Internet nur wenige Informationen

gibt.

Die Feldforschung wurde in zwei Pflegeheimen für

Menschen mit Behinderungen und einer Schule für

Kinder mit besonderen Bedürfnissen durchgeführt. Zu

den Befragten gehörten sowohl Menschen mit

Behinderungen als auch ihre Betreuer und Lehrer. Die

Umfrage wurde über ein Google-Formular verteilt.

Die Links zur Umfrage wurden an die

stellvertretenden Betreuer der beiden Pflegeheime

und an einen der Schulleiter der Schule für Kinder

mit besonderen Bedürfnissen gesendet. Insgesamt

wurden 31 Antworten gesammelt.
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Estland
Bewährte Verfahren

Praxis Nr. 1 - Sensorisches Theater

Das Konzipierte Theater ist eine originelle

Herangehensweise an die Theaterproduktion, bei der

eine Gruppe von Mitwirkenden in einem kollegialen

Prozess zusammenarbeitet, um ein künstlerisches

Endprodukt zu schaffen. Mit einfachen Worten:

Konzipiertes Theater ist ein Prozess, bei dem das

gesamte kreative Team eine Show gemeinsam

entwickelt.

Durch die Produktion eines qualitativ hochwertigen

Bildungsangebots, das die Fähigkeiten erwachsener

Akteure und Einrichtungen fördert, Konzipiertes

Theater als Instrument zur Befähigung von

Erwachsenen mit Behinderungen in einem Prozess

der Zusammenarbeit mit nicht behinderten

Gleichaltrigen einzusetzen, schafft das Projekt Dis-

Act die Grundlage für die Entwicklung von

weichen/transversalen Fähigkeiten und

Kompetenzen des kreativen Ausdrucks bei Menschen

mit Behinderungen, während es gleichzeitig

Stereotypen, verinnerlichte und äußere emotionale

Barrieren durchbricht, die die vollständige

Einbeziehung von Erwachsenen mit Behinderungen in

die Gesellschaft behindern.

"In der Europäischen Strategie für Menschen mit

Behinderungen (2010) wird das übergeordnete Ziel

festgelegt, Menschen mit Behinderungen zu

befähigen, gleichberechtigt mit Nichtbehinderten

an der Gesellschaft teilzuhaben, auch durch

positive Maßnahmen zur Beseitigung aller Arten von

Diskriminierung von Menschen mit Behinderungen. 

Diese Formen der Diskriminierung führten schließlich

zu einem geringen Zugang zu Bildung und

Beschäftigung sowie zu

Einkommensunterschieden/Armut. Auf europäischer

Ebene sind nur 50,8 % der Menschen mit

Behinderungen im Vergleich zu 74,8 % der

Nichtbehinderten beschäftigt. Was die Bildung

anbelangt, so hat Eurostat festgestellt, dass 36 %

der 30- bis 34-Jährigen einen Hochschulabschluss

oder einen gleichwertigen Abschluss haben,

während der Prozentsatz bei der entsprechenden

Altersgruppe der behinderten Bevölkerung weniger

als 24 % beträgt. Der Bericht "The European

Comparative Data on Europe 2020 & People with

Disabilities" (2017), der vom Zentrum für Sozial- und

Wirtschaftspolitik veröffentlicht wurde, stellt fest,

dass Behinderung das Risiko von Armut und sozialer

Ausgrenzung in allen EU-Mitgliedstaaten erhöht.

Nach bestem Wissen der an diesem Projekt

beteiligten Partner stellt sich heraus, dass es einen

Mangel an Projekten gibt, die durch das Programm

Erasmus+ finanziert werden und die effektiv auf die

Bedürfnisse von Pädagogen und Ausbildern und

Erwachsenen mit Behinderungen bei der

Bereitstellung eines Schulungsformats zur

Anwendung der Methode des Konzipierten Theaters

in Europa im Kontext der darstellenden Künste

eingehen, das die Eingliederung von Menschen mit

Behinderungen in das soziale und berufliche Leben

durch die Stärkung ihrer sozialen Fähigkeiten

verbessern könnte.
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Verfahren Nr. 1 - JuksiNäitetrupp (Juks'

Acting Troupe)

Juks ist eine von der Tallinner Agentur für Sozial- und

Gesundheitswesen verwaltete Einrichtung, die sich

auf die Entwicklung und Erhaltung der

Arbeitsfähigkeit von Menschen mit geistigen

Behinderungen im arbeitsfähigen Alter spezialisiert

hat. Die Aufgabe von Juks besteht darin, Menschen

mit besonderen Bedürfnissen und ihre Familien zu

unterstützen. In Juks gibt es auch eine

Schauspielgruppe für Menschen mit Behinderungen.

Die Einbeziehung von Menschen mit besonderen

Bedürfnissen in Schauspiel und Theater hilft, ihr

Entwicklungspotenzial freizusetzen und schafft die

Grundlage für die Produktion. Es bedarf einer guten

Geschichte, um eine Produktion zu schaffen, die alle

anspricht, sowohl die Schauspieler als auch die

Zuschauer. Der kreative Prozess, der zur Entstehung

einer Aufführung führt, beginnt mit einer fesselnden

Geschichte, spielerischen Charakteren und einem

aussagekräftigen und verständlichen Text. Bis heute

hat die Schauspieltruppe 10 Spielzeiten

durchgeführt. Derzeit hat die Schauspielgruppe 9

Mitglieder.

Verfahren Nr. 2 -

Puetegainimestekultuurifestival

(Kulturfestival für Menschen mit

Behinderungen)

Für Menschen mit Behinderungen organisiert die

estnische Behindertenkammer seit 1993 ein

Kulturfestival: Das Kulturfestival für Menschen mit

Behinderungen ist eine kulturelle Veranstaltung für

Menschen mit besonderen Bedürfnissen mit der

längsten Tradition in Estland, an der Sänger, Tänzer,

Instrumentalisten und Theatergruppen aus ganz

Estland teilnehmen. Jedes Jahr treten Kinder,

Erwachsene und ältere Menschen in bis zu 30

verschiedenen Aufführungen auf.

Das letztjährige Kulturfestival fand am 24. und 25.

Mai im Theater Rakvere unter der Leitung der

Behindertenkammer des Bezirks Lääne-Viru statt.

Das Festival war für die Zuschauer kostenlos. Auf

dem Festival wurden 1 Gedicht, 6 Theaterstücke, von

denen eines von Kindern selbst geschrieben wurde,

12 Lieder und 1 Tanz aufgeführt.

Verfahren Nr. 3 - Invateater OOP

(Invalidentheater OOP)

Das OOP befindet sich in Pärnu und wurde 2015

gegründet. Das Theater bietet dramaturgische

Psychotherapie an und bringt Menschen mit

Behinderungen zusammen, die sich mit der

Schauspielerei vertraut machen wollen. Menschen

mit besonderen körperlichen oder geistigen

Bedürfnissen sind besonders willkommen, aber auch

andere können mitmachen, entscheidend ist der

Wille, sich durch Theater auszudrücken und der Mut,

auf die Bühne zu gehen.

Der Leiter des Theaters ist Margus Oopkaup - ein

freiberuflicher Schauspieler und Regisseur. Oopkaup

hat sich zum Ziel gesetzt, gutes Theater zu machen

und sowohl den Schauspielern als auch dem

Publikum dramaturgische Psychotherapie

anzubieten. Oopkaup leitet seit langem eine

Schauspielgruppe im Tageszentrum der

psychiatrischen Klinik des Krankenhauses Pärnu und

führt dort ein spielerisches Theater auf, da die

Teilnehmer Schwierigkeiten haben, sich Texte zu

merken.

Das OOP war das zweite Invalidentheater in Estland

- das älteste ist Karlanda.
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Verfahren Nr. 4 - Invateater "Karlanda"

("Karlanda" Theater für Behinderte)

"Karlanda" ist seit 1993 in Viljandi tätig. An den

Aktivitäten dieser Schauspielgruppe nehmen

Menschen mit unterschiedlichen Behinderungen teil:

Menschen mit geistiger Behinderung, Sehbehinderte,

Diabetiker, Epileptiker und andere.

Die künstlerische Leiterin von "Karlanda" ist Itta

Arrak, die Gesangslehrerin und musikalische Leiterin

ist Riina Trumm, der Tanzlehrer ist Paul Bobkov und

der Bühnenbildner ist Malle Saarelaid. Dieses

Theater wird mit gutem Willen und für ein minimales

Honorar durchgeführt. Im Laufe des Jahrzehnts

wurden 14 Vorstellungen aufgeführt. Aufführungen in

Kultureinrichtungen, bei Veranstaltungen von

Behindertenorganisationen, in Pflegeheimen im

Bezirk und im ganzen Land. "Karlanda" hat fast

immer einen Preis beim jährlichen Nationalen

Kunstfestival für Behinderte gewonnen und wurde

außerdem mit dem Theaterpreis der Stadt Viljandi

ausgezeichnet.

"Karlanda" ist auch im Ausland aufgetreten - auf

Einladung des Oolu-Diaconics Center in Proovo und

Oolu im Jahr 2001. 1994 traten sie beim

Internationalen Invaliden-Kollektiv-Festival in

Espelkamp, Deutschland, auf, was eine große

Anerkennung und eine gute Studienreise für

"Karlanda" war. 

Verfahren Nr. 5 - Tartu Sclerosis

Multiplex'iÜhing (Tartuer Sklerose-

Multiplex-Gesellschaft)

In der Tartuer SM-Gesellschaft sind neben den

Einwohnern von Tartu auch die Sklerose-Multiplex-

Patienten (SM) und ihre Familienangehörigen aus

Valga, Põlva, Võru und Jõgeva willkommen. 

Die Mitgliedschaft in der Vereinigung setzt nicht

voraus, dass die Diagnose SM bestätigt ist - es ist

bekannt, dass es Jahre dauern kann, bis eine

Diagnose gestellt wird. Die Vereinigung umfasst

Menschen unterschiedlichen Alters und

unterschiedlicher Schwere der Krankheit.

Dank der Unterstützung aus Amerika wird die

Schauspieltruppe der SM Tartu Society auch

außerhalb von Tartu auftreten können und einen

qualifizierten Mentor erhalten. Für den einzigen

Rollstuhlschauspieler in der Truppe ist die Teilnahme

an der Schauspieltruppe die einzige Möglichkeit,

nicht zu Hause zu bleiben. Der Schauspieler des

Vanemuine Theaters, Lembit Elmäe, der den Verein

auf der Bühne unterstützt, sagte, er habe durch das

Unterrichten behinderter Schauspieler Verständnis

und Menschlichkeit gelernt.

Das Geld der Truppe wird hauptsächlich für den

Transport ausgegeben, da der Transport von

Menschen mit eingeschränkter Mobilität um ein

Vielfaches teurer ist. Nach Ansicht der

Behindertenkammer von Tartu sind die Aktivitäten

der Truppe hervorzuheben, da Menschen mit

schweren Behinderungen in der Regel ihr Zuhause

nicht verlassen wollen. Auf der Bühne zu stehen hilft

ihnen, ihre Sorgen für einen Moment zu vergessen.
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Aus den durchgeführten Feldforschungen geht

jedoch hervor, dass die meisten dieser Erfahrungen

in großen städtischen Zentren gemacht werden, zum

Nachteil von Kleinstädten oder Dörfern, wo diese

Erfahrungen fast unbekannt sind und wo es immer

noch eine hohe Ausgrenzungsrate von Menschen mit

Behinderungen gibt, denen es nur dank der

Unterstützung von Freiwilligenverbänden oder

Pfarrzentren (der katholischen Kirche) gelingt, am

Leben der Gemeinschaft teilzunehmen.
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Italien
Feldforschung

Eine wesentliche Voraussetzung, um über

"Konzipiertes Theater" in Italien zu sprechen, ist die

Feststellung, dass dieser Begriff so gut wie gar nicht

verwendet wird und folglich auch nicht bekannt ist.

Es gibt verschiedene Erfahrungen und Wege, die

entwickelt wurden, um die "künstlerische"

Eingliederung von benachteiligten Menschen mit

körperlichen oder kognitiven Behinderungen, aber

auch mit anderen sozialen Problemen zu fördern.

"Das Theater ist eine der menschlichen Aktivitäten,

die den Ursprung und den Verlauf der Zivilisation

immer begleitet haben. Seine pädagogische Kraft

ist bekannt. Die Verbindung von Theater und

Behinderung bedeutet für die Behinderten, die

Wahrnehmung des Leidens in die Wahrnehmung

dessen zu verwandeln, was lebenswichtig sein kann,

während für das Theater, den Ausdruck

menschlicher Inhalte auf psychische Gebiete

auszudehnen, die unerforscht, weil gefürchtet sind."

An diesem Prozess sind mehrere Akteure beteiligt:

Theatergruppen, die sich mit sozialem Theater

beschäftigen, NRO, die sich im Bereich der

Behinderung engagieren, Schulen und öffentliche

Einrichtungen wie Gemeinden oder Regionen, die

diese Kurse finanzieren.

Ein aus 15 Fragen bestehender Fragebogen wurde

einer Stichprobe von 40 Erwachsenen (ab 35

Jahren) mit körperlichen und/oder kognitiven

Behinderungen vorgelegt, um die Situation des

Konzipierten Theaters in Italien zu analysieren.
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Italien
Bewährte Verfahren

Verfahren Nr. 1 - SU LA MASCHERA

(Erhebe deine Maske)

Das Teatro Marconi in Rom, bestehend aus einem

Team von Ärzten für Psychologie, Technik und

Trainingswissenschaften sowie Schauspielern und

Regisseuren, arbeitet seit mehreren Jahren in engem

Kontakt mit der Welt der körperlichen und

motorischen Behinderungen und ist sich sicher, dass

das Theater ein wirkungsvolles pädagogisches und

therapeutisches Instrument ist.

Unter den vom Teatro Marconi entwickelten

Projekten ist "Su la Maschera!" ein Projekt, das eine

Erfahrung der emotionalen Erkundung durch die

Kenntnis der Theaterwelt in der Runde garantiert.

Das Projekt dreht sich um dichte

Theatervorstellungen.

Die sorgfältig ausgewählten "pièces", die auf der

Bühne des Theaters Marconi inszeniert werden,

bieten ein reichhaltiges Material, an dem sie

arbeiten.

Der Vorschlag ist, vom theatralischen Vortext dieser

Stücke auszugehen, um eine Diskussion über die

"gespielten" Themen anzuregen, die durch die

Aufführung ausgelösten Erfahrungen zu teilen und

die Zirkulation von Emotionen in der Theatergruppe

zu fördern. Diese erste Diskussionsphase folgt auf

den Perspektivwechsel, der es den Teilnehmern

ermöglicht, ihre Erfahrungen zu inszenieren. Es geht

um Sinnesschulung und die Wahrnehmung des

eigenen Körpers und der Stimmbewegung. Die

empfangenen Reize werden Teil einer tiefgreifenden

Erfahrung, die die Person in ihren Alltag integrieren

kann. Die Aufmerksamkeit gilt dem Handeln, der

Begegnung zwischen Körperinnerem und

Kommunikation. 

In der körperlichen und emotionalen Aktion wird

Wert auf Spontaneität, Kreativität und Improvisation

gelegt, in der Überzeugung, dass dies die Elemente

sind, die die Wahrnehmung von sich selbst und das

"Zusammensein mit anderen" verbessern können.

Diese Aktivität, die gleichzeitig kreativ und

künstlerisch ist, ermöglicht es, mit verschiedenen

Aspekten von sich selbst zu experimentieren, die

man sonst nur schwer kennen und leben würde. Das

Potenzial des "Partyspiels" ist heute vor allem in der

Theatertherapie bekannt, die eine Inspirationsquelle

für unsere Arbeit darstellt.

Die Möglichkeiten, die sich aus der Gestaltung und

Interpretation von Rollen ergeben, kombiniert mit

den Kenntnissen und Fähigkeiten der

psychologischen Wissenschaften, ermöglichen es

Ihnen, Wege des Wachstums und der Förderung des

persönlichen Wohlbefindens zu schaffen. Auf diese

Weise ist es möglich, durch die Inszenierung der

tiefen Anteile der individuellen Identität die

Bewältigung unangenehmer Situationen zu

erleichtern, die eigenen inneren Ressourcen zu

entwickeln und auf grundlegende Ressourcen für die

eigene Gesundheit und das innere Gleichgewicht

zuzugreifen.

Zur Vervollständigung des Kurses stellen die

Teilnehmer auch ihre eigene Show auf die Beine, in

der sie in allen Phasen des Prozesses die

Protagonisten sind. Nichts wird aufgezwungen,

sondern alles wird gemeinsam ausgewählt.

Angefangen beim Drehbuch bis hin zur Auswahl der

Kostüme und Szenen erleben sie die Befriedigung,

vor Publikum zu spielen, und sind mit der geleisteten

Arbeit zufrieden.

Die Umsetzung geht Hand in Hand mit der

Entwicklung der geleisteten Arbeit, um das

ursprüngliche Ziel widerzuspiegeln: gemeinsam zu

wachsen.

Quelle: https://www.teatromarconi.it/teatro-

integrato
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Verfahren Nr. 2 - TEATRO LIBERA TUTTI

(THEATER FREI FÜR ALLE)

Das Projekt TEATRO LIBERA TUTTI entstand aus dem

Wunsch einiger Vereine (Il Mostro, Campo di mArt,

G.R.D., Passo Passo e Percorsi di Pace), ein

asymmetrisches Netzwerk von Subjekten zu schaffen

- Verbände, Gemeinden, Körperschaften,

Institutionen, lokale Gemeinschaften, Schulen und

Jugendzentren -, das mehrere Gebiete gleichzeitig

in Integrationsprojekte zum Thema

Vielfalt/Behinderung einbezieht, in denen das

soziale Theater, das als Behälter und privilegierter

Ausdrucks-, Kreativ- und Unterstützungskanal erlebt

wird, zum "trait- d'union" werden kann, um eine

sensible und aktive Haltung in Bezug auf das Thema

Behinderung zu schaffen, die in der Lage ist, Vielfalt

als Ressource und nicht als Handicap zu erleben.

Im Rahmen des Projekts wurden zwei

Theaterworkshops eingerichtet, die sich durch

unterschiedliche, aber integrierte künstlerische

Aktivitäten auszeichnen: Theater, Körperausdruck,

Musik, sensorische Manipulationen, bildnerische

Kunst und Bühnenbild. Menschen mit Behinderungen

waren nicht nur als Schauspieler beteiligt, sondern

auch als Protagonisten bei der Konzeption und dem

Bau des Theaterstücks, vom Thema über die

Schaffung der Figuren bis hin zur Realisierung des

Soundtracks, der Szenografie und der Kostüme.

Die Erfahrung erwies sich auch für nichtbehinderte

Menschen als besonders nützlich, da sie angeregt

wurden, sich zu engagieren und sich auf

verschiedenen und tieferen Ausdrucks- und

Kommunikationsebenen zu bewegen, sich mit ihrer

eigenen Vielfalt und der anderer

auseinanderzusetzen und neue Ressourcen zu

aktivieren, um ihre Grenzen und

kulturellen/gesellschaftlichen Zwänge zu

überwinden.

Die Dozenten, die bereits über Erfahrung in diesem

Bereich verfügen, haben eine Methodik angewandt,

die eher den Schaffens- und Sozialisierungsprozess

als den Erwerb spezialisierter Techniken begünstigt;

in der Tat ist der Ansatz von mäeutischer Form, da er

die Potenziale jedes einzelnen Teilnehmers

hervorhebt und entwickelt, indem er seine

Ausdrucksfähigkeit und unterschiedlichen

Fähigkeiten hervorhebt.

Durch die verschiedenen künstlerischen Sprachen

integrierten sich die Teilnehmer der Aktivität,

arbeiteten zusammen, verglichen und drückten sich

dann gemeinsam auf der Bühne während der

Abschlussveranstaltung mit der Inszenierung eines

theatralischen Ereignisses aus, das das Ergebnis der

beiden Workshops war. Die Abschlussveranstaltung,

die in beiden beteiligten Gemeinden durchgeführt

wurde, zeichnete sich durch die Sichtbarkeit der

geleisteten Arbeit aus, mit zwei verschiedenen

Aufführungen zu einem einzigen Thema. Diese

Veranstaltung war nicht nur eine Gelegenheit, mit

einer eigenen Show auf die Bühne zu gehen,

sondern auch ein authentischer Moment des

Austauschs und des Teilens für alle Teilnehmer der

beiden Wege.

Quelle:

https://www.cittametropolitana.bo.it/disabili/Teatr

o_Libera_Tutti_1

Verfahren Nr. 3 - MONELLI LAB (BRATS

LAB)

Der gemeinnützige Verein "I monelli dell'arte" wurde

am 26. März 2009 gegründet und ist das Ergebnis

eines Projekts für ein integriertes Theaterlabor, das

von der Abteilung für Sozialpolitik der Gemeinde

Montjovet im Aostatal (Norditalien) gefördert und

finanziert wurde. Es wird von ehrenamtlichen

Pädagogen geleitet, die diese Aktivität im Oktober

2006 begonnen und in den folgenden Jahren

fortgesetzt haben. 
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Die Vereinigung zeugt also von der Konsolidierung

der Erfahrungen in diesem Bereich und von der

Loyalität und Überzeugung der beteiligten Personen.

Die Hauptadressaten des Projekts sind:

- behinderte Kinder, die an der Theaterarbeit

interessiert sind.

- junge Menschen, die sich für das Theater

interessieren und für die Werte der sozialen

Solidarität sensibilisiert sind.

- Sozialpädagogen und Lehrer.

Der Verein zielt in erster Linie darauf ab, die soziale

Integration von behinderten Kindern mit

gleichaltrigen Kindern im Rahmen eines integrierten

Theaterlabors zu fördern.

Die Methodik

Die Theatergruppe verwendet theatralische

Improvisationstechniken, die aus der Erfahrung des

Theaters in der Erziehung stammen und darauf

abzielen, die spontanen Ressourcen jedes

Beteiligten bei der Nutzung der verschiedenen

Ausdruckskanäle zu fördern: Stimme, Gestik, Bild,

Musikalität, usw.

Bei der Vorbereitung einer Aufführung gehen sie

nicht von einem theatralischen Skript aus, sondern

von einer literarischen Geschichte, die aufgrund der

darin enthaltenen Probleme interessant erscheint.

Der Regisseur verlangt von den Schauspielern, dass

sie spontan mit den ausgewählten Situationen

interagieren, die die Kinder direkt erleben und daher

besser verstehen. Sie "tun so, als ob" sie realistische

oder phantastische Situationen erleben, in denen sie

Fakten und Ereignisse, die durch Gegenstände und

Handlungen konkretisiert werden, besser verstehen

und Beziehungen ohne große Risiken erleben

können. Durch das Spiel angeregt, können sie auch

Gefühle, Überlegungen und persönliche Meinungen

zum Ausdruck bringen. Der Einsatz theatralischer

Techniken ermöglicht es, die vorgeschlagenen

Situationen zu konkretisieren und gleichzeitig im

Rahmen des Themas zu bleiben. 

Es vermeidet auch die Zuweisung von Charakteren

und nimmt alle Vorschläge an, um sie für die

Geschichte funktional zu machen. Jeder taucht in

die Geschichte ein und wird Teil von ihr, nimmt ihre

Handlungen auf, trägt aber auch dazu bei, sie mit

persönlichen, oft sehr spannenden Erfahrungen

wiederzubeleben. Wenn man versucht, die besten

Ressourcen jedes Einzelnen auszuschöpfen und die

große Bandbreite an Sprachen, die das Theater

bietet, zu nutzen, ist es immer möglich, Rollen zu

finden, die den Fähigkeiten jedes Einzelnen gerecht

werden. Außerdem werden die Grenzen zu einer

kreativen Ressource. Das Drehbuch wird also nach

den Improvisationen geschrieben.

Die von der Gruppe produzierten Shows haben

chorische Züge; es gibt keine Protagonisten, die

andere verdrängen. Aber damit eine Aufführung

gelingt, Emotionen zeigt und die Zuschauer anzieht,

sind zwei weitere Elemente unabdingbar: ein

angemessener Rhythmus, den man nur durch viele,

aber kurze Versuche erreicht, und eine starke

Energie, die durchscheint, wenn die Schauspieler

sehr engagiert agieren. Letzteres ist das wichtigste

Element, aber es ist nicht schwer, es bei behinderten

Kindern wahrzunehmen, die, wenn sie sich in einer

Situation wohlfühlen und Spaß haben, ihre

Emotionen auf entwaffnende Weise mitteilen und

sich leicht in diejenigen einfühlen, die da sind, um

zuzuhören.

Quelle: https://www.imonellidellarte.org
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Verfahren Nr. 4 - COMPAGNIA TEATRALE

INTEGRATA assaiASAI

(INTEGRIERTE THEATERGESELLSCHAFT

manyASAI)

Die ASAI-Theatergruppe wurde 2011 innerhalb des

ASAI-Verbandes als Konsolidierung einer

langjährigen und früheren Workshop-Tätigkeit

gegründet. Das Unternehmen integriert in seiner

Vielfalt der Herkunft, Alter und Fähigkeit. Einige

Schauspieler sind Kinder mit Behinderungen oder mit

psychologischen oder psychiatrischen Problemen.

Andere haben Erfahrung mit dem Erlernen

künstlerischer Methoden in der Gesellschaft oder

mit Ausbildungszeiten in Reparaturkursen.

Die etwa 40 Schauspieler arbeiten auf der

Grundlage der argentinischen

Gemeinschaftstheatermethode. Ausgehend von

einem im Plenum beschlossenen Thema tragen die

Kinder mit Improvisationen, Recherchen und

Erzählungen zum Aufbau der Dramaturgie bei.

Einige junge Schauspieler haben direkte Aufgaben

bei der Organisation und Leitung der Gruppe. Das

Unternehmen finanziert sich durch Aufführungen und

verschiedene selbstfinanzierende Initiativen.

Leiterin und Supervisorin der Dramaturgie ist Paola

Cereda, eine Psychologin, Autorin und

Theaterregisseurin mit langjähriger Berufserfahrung.

Vielfalt", sagt Paola, "ist kein Ankunftspunkt, sondern

ein Startpunkt. Die jungen Leute sind daran

gewöhnt, die eigene Vielfalt und die der anderen

als natürlichen Bestandteil des Beitrags, den jeder

zur Gruppe leisten kann, zu begrüßen. Die Akteure

sind zahlreich: etwa 40, 45. Wir wollen versuchen,

einen Raum zu schaffen, in dem sich jeder

kompetent fühlt, als Träger von Wissen und bereit,

von anderen und mit anderen zu lernen. Für uns ist

die Vielfalt das tägliche Werkzeug, mit dem wir

ausgehend von der Individualität des Einzelnen ein

Ganzes schaffen. 

Die Stärke von ASAI ist, dass es auch für

Theaterbegeisterte, Freiwillige, Pädagogen in

Ausbildung usw. offen ist. Es handelt sich nicht um

ein Ghetto, sondern um ein integriertes

Unternehmen, das sich aus der Vielfalt aller

zusammensetzt. "

Die Beteiligten wählen ein Thema aus, sammeln

Material und schlagen es bei den wöchentlichen

Treffen in Form von Nachrichten und/oder kurzen

Erzählungen vor, die Ideen für

Gruppenimprovisationen bieten. Die Improvisationen

werden überarbeitet und zu einer Dramaturgie. Das

Schreiben von Theatertexten mit den Jugendlichen

ist sehr anregend, denn die Schauspieler nähern sich

der Geschichte, der Geografie und der Geopolitik

auf spielerische und gleichzeitig tiefgründige Weise.

Im Laufe der Jahre wurden anspruchsvolle Themen

behandelt: Integration, psychische Probleme, die

Wirtschaftskrise und der Schutz und die Verletzung

von Menschenrechten im Sport. Jetzt arbeiten wir an

den Mauern Europas und den Barrieren und Grenzen

eines jeden von uns. "Wir lernen viele Dinge und

erzählen sie durch den Filter des Humors". Freud

nannte den Humor "den höchsten aller

Abwehrmechanismen", ein unverzichtbares

Instrument, um die Realität mit der nötigen Distanz

zu betrachten, um Schmerz in Nachdenken und

Lächeln zu verwandeln. "Auch wenn unsere Shows

anspruchsvolle soziale Themen behandeln, verlassen

die Zuschauer das Theater voller Begeisterung und

Freude. Das sind zwei ansteckende Emotionen, die

wir aus erster Hand erfahren und die wir daher

weitergeben können.

Quellen: https://www.asai.it/cosa-

facciamo/teatro-musica/assaiasai

https://dito.areato.org/interviste-e-ricerche/il-

teatro-come-mezzo-di-inclusione-sociale-intervista-

a-paola-cereda/
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Verfahren Nr. 5 - UP&DOWN

Das Projekt UP & Down, das 2015 aus der

Zusammenarbeit zwischen Paolo Ruffini, einem

berühmten italienischen Schauspieler und

Schausteller, und der Theatergruppe Mayor von

Frinzius entstand, ist ein schönes Beispiel für

integriertes Theater, das hauptsächlich aus

behinderten Schauspielern besteht.

Das Projekt UP & Down dreht sich um drei

künstlerische Ausdrucksformen: Theater, Film und

Redaktion. Die Theatervorstellung des Projekts UP &

Down, in der Paolo Ruffini und einige der

Schauspieler des Ensembles (fünf mit Down-

Syndrom, einer mit Autismus und einer im Rollstuhl)

rezitieren, ist komisch, ungehorsam und aufregend:

Sie unterscheidet Beziehungen von Beziehungen mit

Emotionen, Zeit und Vielfalt und schafft es, die

Zuschauer zu bewegen und gleichzeitig zu

unterhalten.

Eine komische und bewegende Show, die

menschliche Beziehungen dokumentiert. Eine direkte

und poetische Untersuchung der Gesellschaft: Ironie

und Respektlosigkeit begleiten die Zuschauer auf

einer Reise, die von der Schönheit der Vielfalt

erzählt.

Das Gerüst der Show basiert auf der Absicht von

Paolo Ruffini, eine außergewöhnliche One-Man-

Show mit beeindruckenden Kulissen und

Spezialeffekten zu schaffen. Doch eine Abfolge von

Boykotten und waghalsigen Unterbrechungen, bei

denen die Schauspieler einbrechen, erweist sich als

viel geschickter als er selbst. Es zeigt auch, dass

viele Menschen nicht glücklich sind oder nicht gut

zuhören können, aber letztendlich sind wir alle

unterschiedlich begabt, unterschiedlich normal und

wunderbar unterschiedlich.

 

Eine Darstellung mit surrealen Konnotationen und

unerwarteten Entwicklungen mit einer starken

Konnotation von Improvisation, die die theatralischen

Liturgien unterbricht und dem Publikum eine reale

Erfahrung bietet, bei der die Distanzen zwischen

Bühne und Publikum aufgehoben werden und sich

am Ende Schauspieler und Zuschauer zu einer

revolutionären Geste finden: einer großen

Umarmung. 

Paolo Ruffini bringt diese Show zusammen mit

echten UP-Schauspielern mit Down-Syndrom auf die

Bühne, aber sie werden diejenigen sein, die alle mit

dem "UP-Syndrom" anstecken!

Im Jahr 2018 wurde UP & DOWN auch als

Dokumentarfilm verfilmt. Der Dokumentarfilm stellt

die gleichnamige Theatershow vor und skizziert ein

Profil der Hauptdarsteller, fünf Menschen mit Down-

Syndrom und einer mit Autismus, indem er ihre

Geschichten nachzeichnet und ihre Talente

beschreibt.

Der Dokumentarfilm besteht aus einer Reihe von

Clips, die die Geschichte und das Projekt hinter der

Theatervorstellung erzählen. Es gibt Ausschnitte, die

von den Kameras hinter den Kulissen aufgenommen

wurden, und Szenen aus dem Alltag der einzelnen

Personen. So wird dem Publikum gezeigt, wie ihr

Alltag jenseits der Theatervorstellungen, der

Tourneen, der Reisen durch Italien, um die Theater zu

erreichen, und der Proben im Goldoni-Theater in

Livorno aussieht.

Der Film enthält auch kurze Szenen aus den

Aufführungen, die die Rollen zeigen, die die

Menschen neben Ruffini auf der Bühne spielen. Das

Endprodukt zeigt die Bedeutung der

Theatererfahrung, wie die Aufführungen die Jungs

durch ihre Fähigkeiten aufwerten und die Beziehung

zwischen den Jungs und dem Regisseur herstellen.

Quellen: https://www.teatro.it/spettacoli/up-

down-paolo-ruffini

https://it.wikipedia.org/wiki/Up_%26_Down_-

_Un_film_normale

https://www.compagniamayorvonfrinzius.it/formazi

one-lezioni
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Deutschland
Feldforschung

Im Rahmen dieses Projekts wurde die nationale

Situation dieser Theaterform erforscht. Die

Untersuchung zeigt das nationale Engagement für

Inklusion im Unterhaltungsbereich, die Trends der

Theateraufführungen und des Publikums in

Deutschland in den letzten Jahren, den Einsatz von

Konzipiertem Theater als therapeutisches Mittel und

einige der wichtigsten Manifestationen von

inklusivem Theater auf nationaler Ebene.

Die Bundesregierung setzt sich sowohl national als

auch international für den Schutz von Menschen mit

Behinderungen ein und war von Anfang an aktiv an

der Erarbeitung einer modernen

Menschenrechtskonvention beteiligt, die dieses Ziel

verfolgt. Im Jahr 2009 ist die Bundesregierung der

UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit

Behinderungen beigetreten. Diese Konvention setzt

sich dafür ein, die Benachteiligung von Menschen mit

Behinderungen zu beenden und sie als vollwertige

Bürger der Gesellschaft anzuerkennen. Die UN-

Konvention fordert Inklusion, die gleichberechtigte

Teilhabe aller Menschen am gesellschaftlichen Leben,

und Inklusion als Menschenrecht. Zehn Jahre nach

Inkrafttreten der UN-Konvention in Deutschland ist viel

erreicht worden. Dennoch besteht in vielen Punkten

noch Handlungsbedarf.1a

Im Jahr 2013 hat die UN-Behindertenrechtskonvention

die Ergebnisse der Berichte veröffentlicht, die von

den verschiedenen Teilnehmerstaaten erstellt wurden.

Im deutschen Bericht heißt es unter Artikel 30 -

Teilhabe am kulturellen Leben, Erholung, Freizeit und

Sport258-268: "Die Gewährleistung des

gleichberechtigten Zugangs von Menschen mit

Behinderungen zu Mediendiensten ist eine der

Grundvoraussetzungen für die Teilhabe von Menschen

mit Behinderungen am kulturellen Leben." 1b

Diese Aussage ist eindeutig, bezieht sich aber auf

Menschen mit Behinderungen, wie die meisten der

im Bericht aufgeführten Punkte, nur als Zuschauer

und nicht als aktive Teilnehmer. Dieser Bericht

enthält viele wichtige Erklärungen zur Zugänglichkeit

in öffentlichen Räumen und zur Anpassung der

Unterhaltungsindustrie, um sie für Menschen mit

Behinderungen inklusiver zu machen, aber die

Teilnahme als Teil der Unterhalter bleibt

unbestritten. 

Dennoch unternimmt Deutschland große

Anstrengungen, um alle Unterhaltungsräume für

behinderte Zuschauer zugänglich zu machen. So hat

das Filmförderungsinstitut 2009 eine Studie über die

Struktur der Kinosäle in Deutschland veröffentlicht.

Von den an der Studie beteiligten Kinos waren 84

Prozent barrierefrei. Außerdem konnten sechs

Prozent aller Kinosäle Hörgeräte für Schwerhörige

zur Verfügung stellen. Im Bereich der

Fernsehunterhaltung bedauern die

Behindertenverbände, dass viele Sendungen der

Privatsender noch nicht untertitelt sind.

Das deutsche Theater ist eine Referenz für seine

Vielfalt an Schauspielen und Stücken. Vor allem in

Städten wie Berlin oder Hamburg gibt es eine große

Vielfalt an Theatern und Ensembles, die die

unterschiedlichsten Stücke aufführen.

Eine im September 2019 veröffentlichte Studie von

EvgeniyaKoptyug zeigt die Häufigkeit des Besuchs

von Theatern, Opern oder Schauspielhäusern in

Deutschland von 2015 bis 2019. Es sind nur geringe

Unterschiede über die Jahre zu erkennen, ein kleiner

Anstieg bei den regelmäßigen Besuchern und ein

kleiner Rückgang bei den Gelegenheitsbesuchern. 



Eine weitere, im Juni 2019 veröffentlichte Studie

desselben Autors zeigt die Kinobesuche von 2001 bis

2018. In dieser Grafik ist ein starker Rückgang der

Besucherzahlen zu erkennen, der wahrscheinlich mit

dem Boom des Kinokonsums über das Internet und

dem Anstieg der Kinopreise zusammenhängt.

Häufigkeit des Besuchs von Theatern, Opern oder

Schauspielhäusern in Deutschland von 2015 bis

2019.1c

Häufigkeit von Kinobesuchen in Deutschland von

2001 bis 2018.1d

Wenn wir beide Diagramme vergleichen, können wir

sehen, dass der Theaterkonsum in Deutschland dem

digitalen Unterhaltungskonsum ähnlicher ist als der

Kinokonsum und die Zahl der regelmäßigen

Theaterbesucher steigt.

Konzipiertes Theater, auf Deutsch

Improvisationstheater oder Improtheater, ist eine

Form des Theaters, bei der die Darsteller mehr

Freiheit haben, ihre Rolle in einem Stück zu spielen,

wodurch das Spektakel persönlicher und

einzigartiger für jedes Ensemble wird.
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 In Deutschland wird Konzipiertes Theater auch als

therapeutische Technik eingesetzt. Diese Disziplin

wird Therapeutisches Improtheater genannt, bei

dem das Schauspielen ein Instrument zur Förderung

der Integration, zur Stärkung des Selbstbewusstseins

und zur Entdeckung neuer Darstellungsmöglichkeiten

ist. Oft treten behinderte und nicht behinderte

Schauspieler gemeinsam in allen möglichen

Interpretationen auf. Dabei wird das Handicap der

Darsteller oft kreativ in die Produktionen

einbezogen, nicht als Mangel, sondern als Stärke.

Es gibt zwei sehr wichtige Festivals für inklusives

Theater, die in Deutschland durchgeführt werden,

"NO LIMITS Festival Berlin - Disability & Performing

Arts" und "GrenzenlosKultur - Theaterfestival" in

Mitte. Beide Festivals zählen mit zahlreichen

unterstützenden Versammlungen aus der ganzen

Welt und einer großen Anzahl von Aktivitäten und

Aufführungen. Einige bemerkenswerte

Theatergruppen sind inzwischen auf lokaler und

nationaler Ebene bekannt, wie die Theatergruppe

"Ambalam" und "TheaterThikwa" in Berlin oder das

Klabautertheater aus Hamburg.

Für die Feldforschung wurde die Umfrage an mehr

als 30 Theatergruppen, Werkstätten, Tanzgruppen

und Festivals geschickt, die alle einen Bezug zur

Arbeit mit behinderten Menschen haben, um

Antworten zu erhalten. 



Dis-Act • Deutschland Seite 29

Deutschland
Bewährte Verfahren

Verfahren Nr. 1 - RambaZamba

Theatergruppe

RambaZamba ist eine Theatergruppe, die 1991 von

den Schauspielern Gisela Höhne und Klaus Erforth,

Eltern eines Sohnes mit Down-Syndrom, in Berlin

gegründet wurde. Moritz, ihr Sohn, war das erste

Mitglied der Gruppe. Heute ist es laut Presse "das

wichtigste inklusive Theater in Deutschland, in dem

Behinderung als Stärke erlebt werden kann". Der

Ansatz von RambaZamba ist nicht therapeutisch,

sondern künstlerisch. 

Das Ensemble besteht aus 35 Personen, die Stücke

beschäftigen sich mit aktuellen gesellschaftlichen

Themen, beziehen sich manchmal auf den

klassischen Stoff und werden teilweise vom

Regisseur des Stücks geschrieben.2

Das Handicap der Schauspieler wird oft kreativ in

die Produktionen integriert, nicht als Mangel,

sondern als Stärke: "In jedem Stück, das ich mache,

sollte jeder mindestens einmal aufleuchten." Die

Materialien stammen aus Literatur, Mythologie und

zeitgenössischen Themen und werden in den

Praktiken zu eigenen Stücken verarbeitet.

Das Theater RambaZamba, insbesondere das

Ensemble um Gisela Höhne, gastiert in ganz

Deutschland und im europäischen Ausland, unter

anderem in Portugal, Italien, Frankreich, den

Niederlanden, Dänemark, Norwegen, Österreich und

der Schweiz.3

Verfahren Nr. 2 - Theater Labyrinth

Theatre Labyrinth ist ein Projekt, das 2014 im

Rahmen des Programms Erasmus Plus gefördert und

als "Good Practice Example" ausgezeichnet wurde.

An dem Projekt waren sechs Organisationen aus

sechs verschiedenen Ländern beteiligt, die eine

Ausbildung für Ausbilder (Gruppenleiter,

Workshopleiter) im Bereich der Kunst- und

Theatertherapie für junge Menschen mit

Behinderungen und einen multinationalen

Jugendaustausch mit dieser Zielgruppe organisieren

wollten.4

Koordiniert wurde das Projekt vom Jugendhilfe und

Sozialarbeite.V. aus Brandenburg in

Zusammenarbeit mit Organisationen aus Belarus,

der Ukraine, Spanien, Polen und Litauen. Während

des Jugendaustauschs wurden Kunst und Theater als

Projektaktivitäten eingesetzt. An dem Lehrgang

nahmen 20 Personen teil, an der Jugendbegegnung

30 behinderte junge Menschen sowie Gruppenleiter,

persönliche Assistenten, Trainer und Dolmetscher.

Der Lehrgang fand in der Ukraine statt, die

Jugendbegegnung in Deutschland.

Während des Projekts lernten die Teilnehmer, was

Theater ist und was es bedeutet, ein Schauspieler zu

sein. Durch nicht-formale Bildung und mit Hilfe von

Spielen und Methoden wurden verschiedene

Geschichten analysiert und es wurde versucht,

persönliche Geschichten zu entwickeln, die

anschließend gespielt werden konnten. Das Training

konzentrierte sich auch darauf, wie man

verschiedene Charaktere und Emotionen mit dem

Körper und der Bewegung ausdrücken kann, um

behinderten Menschen zu helfen, ihren eigenen

Körper zu spüren oder manchmal zu entdecken.  

Diese Übungen steigerten die Kreativität der

behinderten Menschen, und die Theateraktivitäten

halfen ihnen, ihre Grenzen zu akzeptieren, aber

auch weiter zu gehen, neue Dinge zu entdecken und

zu erleben.
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Ein weiteres großes Ziel der Projekte war es, jungen

Menschen mit Behinderungen die gleichen

Möglichkeiten zu geben, internationale und

interkulturelle Erfahrungen zu machen, Menschen aus

verschiedenen Ländern persönlich zu treffen und ins

Ausland zu reisen, wie dies jungen Menschen ohne

Behinderungen möglich ist.

Verfahren Nr. 3 - Inklusives Theater in

Wuppertal - Glanz-Stoff

Das inklusive Ensemble der Glanzstoff-Akademie der

inklusivenKünstee.V. besteht aus 17 Schauspielern

und Schauspielerinnen mit und ohne Behinderung.

Das Besondere an diesem Ensemble ist, dass sich

Behinderung, Alter und Bildung auf der Bühne in

einem gemeinsamen Stück auflösen. 

Seit Oktober 2019 werden im inklusiven

Schauspielstudio Menschen mit Handicap über einen

Zeitraum von drei Jahren professionell ausgebildet.

Neben Unterricht in allen relevanten

schauspielerischen Bereichen (Sprechtraining,

Körperschulung, Stimmbildung, Szenenstudium, etc.)

stehen sie regelmäßig auf der Bühne, arbeiten mit

Schauspielern aus dem Ensemble und

Schauspielstudenten.

Die Dozenten arbeiten bewusst praxisorientiert, auch

wenn sie keine Schauspielschule sind, wollen sie die

Teilnehmer befähigen, als professionelle

Schauspieler zu agieren.5, 6

Eines der erfolgreichsten Stücke dieses Ensembles

war "Leonce&Lena", das 2016 in Wuppertal

aufgeführt wurde.7, 8

Verfahren Nr. 4 - NO LIMITS Festival Berlin

Disability & Performing Arts

Deutschlands größtes und wichtigstes Festival für

Disability & Performing Arts "NO LIMITS", hat bereits

9 Ausgaben gefeiert. Inklusive Theatergruppen aus

der ganzen Welt treffen sich in Berlin, um an dieser

Veranstaltung teilzunehmen. 

Über 200 Akteure aus Brasilien, England, Italien,

Nordamerika, Österreich, Schweden, der Schweiz,

Serbien, Spanien, Südafrika und verschiedenen

Orten in Deutschland nehmen teil. Das Publikum

erwartet an den 10 Festivaltagen 34 Aufführungen,

Filme, Partys, Workshops, ein Symposium und ein

sechsstündiges Performance-Programm junger

Künstler. 9, 10

Besonders erfreulich: Die meisten der eingeladenen

Produktionen werden von behinderten Künstlern

selbst verantwortet, die selbst bestimmen, wie sie

sich auf der Bühne präsentieren wollen. Sie machen

das Festival zu einem Labor der produktiven

Divergenz, in dem Gegensätze und Unterschiede

aufeinanderprallen, Diskussionen auslösen und

Energien freisetzen, zu einem Ort der Bewegung,

des Innehaltens und der Begegnung.11

Verfahren Nr. 5 - GrenzenlosKultur -

Theaterfestival

Vom 12. bis 22. September 2019 fand in Mainz die

21. Ausgabe des GrenzenlosKultur-Festivals statt. 16

Ensembles aus Argentinien, Deutschland, England,

Holland, Italien, Kanada und Wales spielten in 18

Aufführungen rund um das diesjährige Thema

"Heimat". Mit Humor, Wut und Fantasie zeigen über

100 Schauspielerinnen und Schauspieler mit und

ohne Behinderung den aktuellen Stand inklusiver

Bühnenkultur.12

Unterstützt wird das Festival vom Verein

lebenshilfe-kunstundkultur, der Aktion Mensch und

der Stadt Mainz.

Mit der Anerkennung der UN-

Behindertenrechtskonvention hat sich Deutschland

im Jahr 2009 verpflichtet, Möglichkeiten zu

schaffen, damit Menschen mit Behinderungen

uneingeschränkt am kulturellen Leben teilhaben

können. Das bedeutet nicht nur, kulturelle

Veranstaltungen zugänglicher zu machen, sondern

auch den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt zu öffnen.
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Doch 10 Jahre später hat sich an der Barrierefreiheit

im Theater für Künstler und Zuschauer wenig

geändert. Deshalb bietet GrenzlosKultur - als

ältestes inklusives Festival Deutschlands - in diesem

Jahr eine Plattform, um die Möglichkeiten und die

Vielfalt der Barrierefreiheit im Theater aufzuzeigen.



Konzipiertes
Theater
SEKUNDÄR-
FORSCHUNG 
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Sekundärforschung
Zusammenfassung
der bewährten
Verfahren

Obwohl Theateraufführungen oder Drama-

Workshops unter den Befragten gut bekannt sind

(80 % haben positiv geantwortet), wissen 90 %

von ihnen nicht, was Konzipiertes Theater ist.

Alle 40 Befragten erklärten, dass es sehr

schwierig ist, im rumänischen Kontext Zugang zu

Programmen des Konzipierten Theaters zu

erhalten.

Hinsichtlich der Hindernisse, die beim Zugang zu

Konzipierten Theater-Programmen festgestellt

wurden, war der Mangel an Informationen (100%)

die einzige Antwort, die von allen 40 Befragten

gegeben wurde.

- 90% der Befragten wären daran interessiert, an

einem lokalen Programm für Konzipiertes Theater

teilzunehmen.

Die durch Konzipiertes Theater verbesserten

Fähigkeiten sind Kreativität (19,4% der

Befragten), Konfliktlösung, Anpassungsfähigkeit

und Teamarbeit (jeweils 17,7%).

In diesem Abschnitt werden bewährte Verfahren im

Zusammenhang mit Konzipiertem Theater aufgeführt,

die jeder Partner in seinem Land ermittelt hat. Auf

jedes bewährte Verfahren folgt ein kurzes

"Inklusionselement", das das Hauptmerkmal

beschreibt, das diese Verfahren zu einem nützlichen

Instrument für Menschen mit Behinderungen macht.

Rumänien

Auf nationaler Ebene gibt es keine Belege für

bewährte Verfahren des mitgestalteten Theaters

unter Beteiligung von Menschen mit Behinderungen.

Es wurden jedoch zwei Stücke mit der Methode des

Konzipierten Theaters aufgeführt:

20 % (8 von 40) der Befragten hatten bereits an

Theaterworkshops teilgenommen, und von diesen

8 hatten 5 Erfahrung mit Konzipiertem Theater.

Es gibt zwar einige Theaterprogramme, aber

Konzipiertes Theater wird nicht wirklich gefördert

oder nachgefragt, was vor allem daran liegt,

dass es sowohl bei Menschen mit als auch bei

Menschen ohne Behinderungen unpopulär ist.

Der Hauptgrund dafür, dass solche Programme

nicht beliebt sind, ist nach Ansicht der meisten

Befragten ein Mangel an Informationen und ein

schwieriger Zugangie Mehrheit der Teilnehmer

timmte zu, dass die wichtigsten Soft Skills im

Zusammenhang mit Konzipiertem Theater

Anpassungsfähigkeit, Teamarbeit und Kreativität

sind. 

Die Mehrheit der Teilnehmer stimmte zu, dass die

wichtigsten Soft Skills im Zusammenhang mit

Konzipiertem Theater Anpassungsfähigkeit,

Teamarbeit und Kreativität sind. Die Mehrheit der

Teilnehmer stimmte zu, dass die wichtigsten Soft

Skills im Zusammenhang mit Konzipiertem

Theater Anpassungsfähigkeit, Teamarbeit und

Kreativität sind. Eine Person wählte die Option

Sonstiges und antwortete, dass eine Soft Skill,

die mit Hilfe von Konzipiertem Theater entwickelt

werden kann, die Selbstreflexion ist.

Die Küchengeschichte ist eine konzipierte

Theateraufführung, die am 18. März 2018 in Baia

Mare Premiere hatte. Ziel der Aufführung war es,

eine der verwirrendsten Perioden in der jüngeren

Geschichte Rumäniens darzustellen: die 1990er

Jahre.

"Geschichte in Person I", koordiniert von

OltitaCîntec, folgte einer theatralischen

Rezitation der Beziehungen zwischen der

"kleinen" Geschichte, der von jedem von uns

und der offiziellen, der Historiographen: 90s.

Bulgarien
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Sensorisches Theater: Die einzige entwickelte Praxis

des mitgestalteten Konzipierten Theaters, die auf

nationaler Ebene zu finden ist. Nach Angaben des

Teams des Sensory Labyrinth Theatre Sofia ist die

Methode hinter dieser Aufführung interaktiv, da die

Aufführung ein direktes Ergebnis des Ortes und

seines spezifischen Kontextes ist. Die künstlerische

Installation ist ein Labyrinth, das mit

außergewöhnlichen "sensorischen Provokationen"

gefüllt ist, die fesselnder sind als traditionelles

Theater und das Publikum durch diese auditiven,

olfaktorischen, taktilen, gustatorischen und visuellen

Reize in die eigentliche Show einbeziehen.

Schlüsselelement des Erfolgs: Die Schauspieler

verschmelzen mit dem Publikum und beide Teile

werden durch auditive, olfaktorische, taktile,

gustatorische und visuelle Reize zu Mitgestaltern der

Show.

Psychodrama für Erwachsene: Die Methode des

Psychodramas erlaubt es dem Protagonisten

aufzutreten, während alle anderen auf der Bühne

dem Hauptdarsteller assistieren. Diese Assistenten

ermöglichen es dem Protagonisten, verschiedene

Herangehensweisen an dasselbe Problem zu

erkunden, um eine neue Lösung zu finden.

Schlüsselelement für den Erfolg: Konzentrieren Sie

sich jeweils auf einen einzigen Teilnehmer.

Transfer von Theaterfähigkeiten in

Kommunikationsfähigkeiten: Durch das Einüben von

Theaterfähigkeiten in einer sicheren Umgebung mit

einem erfahrenen Regisseur und Pädagogen kann

das Konzipierte Theater von einer Kunstform in ein

unglaublich effektives Instrument zur Vermittlung von

Kommunikationsfähigkeiten an Menschen mit

Behinderungen verwandelt werden

Schlüsselelement des Erfolgs:

Kommunikationsfähigkeiten, die im Theater geübt

wurden, können dann von der Szene auf das

tatsächliche Leben der Menschen übertragen

werden.

Puppenspiel zur Entwicklung der emotionalen

Intelligenz: Die Person mit Behinderung agiert durch

die Maske einer Puppe

88% der Befragten haben bereits Theaterstücke

aufgeführt oder an Theaterworkshops

teilgenommen.

28 Personen wissen nicht, was Konzipiertes

Theater ist, was 90% aller Antworten ausmacht.

Es wurde festgestellt, dass der Zugang zu

Programmen des Konzipierten Theaters im

estnischen Kontext sehr schwierig ist - 27

Befragte wählten diese Antwort, was 87% aller

Antworten entspricht.

Nur eine Person hatte bereits Erfahrung mit

Konzipiertem Theater - 3 % aller Befragten.

Zwei Personen wussten, was es ist, hatten aber

nie die Gelegenheit, daran teilzunehmen - 7%

der Antworten.

Würden Sie an einem Programm des

Konzipierten Theaters vor Ort teilnehmen? 24

Personen antworteten mit "Ich weiß es nicht"

(77%).

Teamarbeit kann dank Konzipiertem Theater am

meisten entwickelt werden (22 Antworten, 21%),

gefolgt von Anpassungsfähigkeit (19 Antworten;

18%) und Kreativität (18 Antworten; 17%).

Schlüsselelement des Erfolgs: Es ermöglicht,

extreme Schüchternheit oder Angst vor Interaktion

zu überwinden und die Kommunikationsfähigkeiten

der Menschen zu verbessern.

Pantomime zur Förderung des logischen Denkens:

Indem sie ihren Körper und ihren Geist durch

Pantomime gemeinsam trainieren, können

Menschen mit Behinderungen die Verbindung

zwischen ihrem Gehirn und ihren Muskeln verstärken

und ihren Bewegungsspielraum in einer

theatralischeren und spielerischen Methode

verfeinern, wenn sie mit der traditionellen Therapie

gekoppelt wird.

Schlüsselelement des Erfolgs: Menschen mit

geistigen Behinderungen werden grundlegende

Konzepte durch visuelle Reize vermittelt, die sich

leicht einprägen und später als Form der

Nachahmung eingesetzt werden können.

Estland
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UksiNäitetrupp (Juks' Schauspieltruppe): Es handelt

sich um eine Schauspieltruppe für Menschen mit

Behinderungen in Juks.

Schlüsselelement des Erfolgs: Der Einsatz von

Handlung, spielerischen Charakteren und sinnvollem

und verständlichem Text.

Puuetegainimestekultuurifestival (Kulturfestival für

Menschen mit Behinderungen): Das Kulturfestival für

Menschen mit Behinderungen ist die

traditionsreichste Kulturveranstaltung für Menschen

mit besonderen Bedürfnissen in Estland, bei der

Sänger und Tänzer auftreten. Es wird seit 1993 von

der estnischen Behindertenkammer organisiert.

Schlüsselelement des Erfolgs: Eine Veranstaltung

von großer Tragweite auf nationaler Ebene.

Invateater OOP (Invalidentheater OOP): Dieses 2015

gegründete Theater bietet sowohl den

Schauspielern als auch dem Publikum

dramaturgische Psychotherapie an.

Schlüsselelement des Erfolgs: Es bietet Menschen

mit besonderen Bedürfnissen die Möglichkeit, sich

durch Theater auszudrücken und den Mut zu haben,

die Bühne zu betreten.

Invateater "Karlanda" ("Karlanda"-Theater für

Behinderte): das älteste in Betrieb befindliche

Behindertentheater Estlands

Schlüsselelement des Erfolgs: Sie bieten Menschen

mit Behinderungen eine spezifische dramaturgische

Psychotherapie und ermöglichen die Verbindung

zwischen behinderten und nicht behinderten

Menschen.

Tartu Sclerosis Multiplex'iÜhing (Tartuer Sklerose-

Multiplex-Gesellschaft): Sklerose-Multiplex (SM)-

Patienten und ihre Familienangehörigen aus Valga,

Põlva, Võru und Jõgeva sind in der Tartuer SM-

Gesellschaft willkommen.

Schlüsselelemente des Erfolgs: Das Geld der Truppe

wird hauptsächlich für den Transport ausgegeben,

da der Transport von Menschen mit eingeschränkter

Mobilität um ein Vielfaches teurer ist.

73 % der Befragten geben an, dass sie nicht

wissen, was Konzipiertes Theater ist, während 4

Personen (10 %) damit Erfahrungen gemacht

haben.

Je weiter entfernt von großen städtischen

Zentren, desto schwieriger ist es,

Ausbildungsprogramme oder Erfahrungen dieser

Art zu finden.

Unter den Hindernissen, die beim Zugang zu

Programmen für Konzipiertes Theater festgestellt

wurden, ragen der Mangel an Informationen (45

%) und der Faktor Standort und Transport (35 %)

heraus.

Teamarbeit (32 %) und Kreativität (27 %) werden

als die am besten entwickelten Fähigkeiten

angesehen.

Italien

SU LA MASCHERA (Erhebe deine Maske): Das Projekt

wurde vom Teatro Marconi entwickelt und sieht vor,

von theatralischen Vortexten von "pièces"

auszugehen, die im Theater aufgeführt werden, um

eine Diskussion über die "gespielten" Themen

anzuregen. Um den Kurs zu vervollständigen, stellen

die Teilnehmer auch ihre eigene Show auf die Beine,

in der sie in allen Phasen des Prozesses die

Protagonisten sind.

Schlüsselelement des Erfolgs: Es garantiert eine

Erfahrung der emotionalen Erkundung durch die

Kenntnis der Theaterwelt und die Entscheidungen

über alle Teile des Stücks, vom Drehbuch bis zu den

Kostümen, Szenen usw.

TEATRO LIBERA TUTTI (THEATER FÜR ALLE): Im

Rahmen des Projekts wurden zwei Theaterworkshops

eingerichtet, die sich durch unterschiedliche, aber

integrierte künstlerische Aktivitäten auszeichnen:

Theater, Körperausdruck, Musik, sensorische

Manipulationen, bildnerische Kunst und

Bühnenaufbau.

Schlüsselelement des Erfolgs: Einbeziehung von

Menschen mit Behinderungen in die Konzeption des

Theaterstücks auf 360°, von der Schauspielerei bis

zur Gestaltung des Themas, des Soundtracks, der

Szenografie usw.
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MONELLI LAB (LABOR FÜR GÖREN): Mit Hilfe von

Improvisationstechniken gehen die Teilnehmer nicht

von einem Theaterskript aus, sondern von einer

literarischen Geschichte, die aufgrund der darin

enthaltenen Probleme interessant erscheint. Sie

"tun so, als ob" sie realistische oder phantastische

Situationen vorfinden, in denen sie Fakten und

Ereignisse, die durch Gegenstände und

Handlungen konkretisiert werden, besser verstehen

und Beziehungen erleben können. Das Drehbuch

wird nach der Improvisation geschrieben.

Schlüsselelement des Erfolgs: Die soziale

Integration von Kindern mit Behinderungen mit

gleichaltrigen Kindern ohne Behinderungen im

Rahmen eines integrierten Theaterlabors.

Außerdem werden die Improvisations- und

Kreativitätsfähigkeiten gefördert.

COMPAGNIA TEATRALE INTEGRATA assaiASAI: Das

Ensemble integriert sich durch seine Vielfalt an

Herkunft, Alter und Fähigkeiten. Einige

Schauspieler sind Kinder mit Behinderungen oder

mit psychologischen oder psychiatrischen

Problemen. Andere haben Erfahrungen mit dem

Erlernen künstlerischer Methoden in der

Gesellschaft oder Ausbildungszeiten in

Reparaturkursen. Auf der Grundlage der

argentinischen Gemeinschaftstheatermethodik

geht das Ensemble von einem im Plenum

beschlossenen Thema aus, wobei die Kinder mit

Improvisationen, Recherchen und Erzählungen zum

Aufbau der Dramaturgie beitragen. Einige junge

Schauspieler haben direkte Aufgaben bei der

Organisation und Leitung der Gruppe. Das

Unternehmen finanziert sich durch Aufführungen

und verschiedene selbstfinanzierende Initiativen.

Schlüsselelement des Erfolgs: Die Schauspieler

nähern sich herausfordernden sozialen Themen wie

der Wirtschaftskrise, dem Schutz und der

Verletzung von Menschenrechten im Sport und

psychischen Problemen auf spielerische und

gleichzeitig tiefgründige Weise.

Ein hoher Prozentsatz der Befragten gab an,

nicht interessiert zu sein und keine Erfahrung mit

Konzipiertem Theater zu haben.

Die Mehrheit der Befragten ist sich nicht sicher,

ob sie an lokalen Programmen des Konzipierten

Theaters teilnehmen würde oder lieber nicht,

während eine Minderheit eine Teilnahme

befürwortet.

Die meisten Teilnehmer waren sich einig, dass

Kreativität und Teamarbeit wichtig sind.

Zu den am häufigsten genannten Hindernissen

gehören mangelnde Informationen und die

Einstellung der Anbieter.

UP&DOWN UP & Down Projekt: Ein schönes Beispiel

für ein integriertes Theater, das hauptsächlich aus

behinderten Schauspielern besteht. Es dreht sich um

drei künstlerische Ausdrucksformen: theatralisch,

kinematografisch und redaktionell. Die Schauspieler

des Ensembles sind fünf Menschen mit Down-

Syndrom, einer mit Autismus und einer im Rollstuhl.

Ziel des Stücks ist es zu zeigen, dass Unterschiede

normal und wunderbar sind. Die Entfernungen

zwischen Bühne und Publikum heben sich

gegenseitig auf, und am Ende finden sich

Schauspieler und Zuschauer zu einer revolutionären

Geste zusammen: einer großen Umarmung.

Deutschland

Die Theatergruppe RambaZamba: "Das wichtigste

inklusive Theater in Deutschland, in dem Behinderung

als Stärke erlebt werden kann. Der Ansatz ist eher

künstlerisch als therapeutisch. Das Ensemble besteht

aus 35 Personen, die Stücke behandeln aktuelle

gesellschaftliche Themen, beziehen sich manchmal

auf den klassischen Stoff und werden teilweise vom

Regisseur des Stücks selbst geschrieben.

Schlüsselelement des Erfolgs: Das Handicap der

Schauspieler wird oft kreativ in die Produktionen

integriert, nicht als Mangel, sondern als Stärke.

Soziale Themen werden aufgegriffen.
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Theater-Labyrinth: Theatre Labyrinth ist ein Projekt,

das 2014 im Rahmen des Erasmus-Plus-Programms

gefördert und als "Good Practice Example"

ausgezeichnet wurde. An dem Projekt waren sechs

Organisationen aus sechs verschiedenen Ländern

beteiligt, die Schulungen für Ausbilder

(Gruppenleiter, Workshopleiter) im Bereich der

Kunst- und Theatertherapie für junge Menschen mit

Behinderungen und einen multinationalen

Jugendaustausch mit dieser Zielgruppe organisieren

wollten.

Schlüsselelement des Erfolges: Junge Menschen mit

Behinderungen erhalten die gleichen Möglichkeiten,

internationale und interkulturelle Erfahrungen zu

machen, Menschen aus verschiedenen Ländern

persönlich zu treffen und ins Ausland zu reisen, wie

junge Menschen ohne Behinderungen.

Inklusives Theater in Wuppertal - Glanz-Stoff: Das

inklusive Ensemble der Glanzstoff- Akademie der

inklusivenKünstee.V. besteht aus 17 Schauspielern

und Schauspielerinnen mit und ohne Behinderung.

Die Dozenten arbeiten bewusst praxisorientiert,

auch wenn sie keine Schauspielschule sind, wollen

sie die Teilnehmer befähigen, als professionelle

Schauspieler zu agieren.

Schlüsselelement des Erfolgs: Behinderung, Alter

und Bildung lösen sich auf der Bühne in einem

gemeinsamen Stück auf

NO LIMITS Festival Berlin Disability & Performing

Arts: Deutschlands größtes und wichtigstes Festival

für Disability & Performing Arts "NO LIMITS", feierte

bereits 9 Ausgaben. Inklusive Theatergruppen aus

der ganzen Welt treffen sich in Berlin, um an dieser

Veranstaltung teilzunehmen. 

Schlüsselelement des Erfolgs: Die meisten der

eingeladenen Produktionen werden von behinderten

Künstlern selbst verantwortet, die selbst bestimmen,

wie sie auf der Bühne dargestellt werden wollen.

GrenzenlosKultur - Theaterfestival: Das Festival wird

vom Verein lebenshilfe-kunstundkultur, der Aktion

Mensch und der Stadt Mainz getragen und ist das

älteste inklusive Festival Deutschlands.

Schlüsselelement des Erfolgs: Ein globaler

Treffpunkt für sozial inklusive Theatergruppen.

Was das Konzipierte Theater betrifft, so wissen die

meisten Befragten aus den Ländern nicht, was es ist.

90 % der Befragten aus Rumänien kennen diese

Methode nicht, und auch in Bulgarien ist sie nicht

sehr beliebt. Auch in Deutschland hat ein hoher

Prozentsatz der Befragten keine Erfahrung mit und

kein Interesse an konzeptionellem Theater.

Nur in Bulgarien, Italien und Estland gab es einige

Personen, die direkte Erfahrungen mit

konzeptionellem Theater gemacht haben (jeweils 5

Personen, 4 Personen und 1 Person), mit zwei

Befragten aus Estland, die wussten, was es ist, aber

nie die Gelegenheit hatten, es zu praktizieren.

Als Hindernis für den Zugang zum Konzipierten

Theater gaben alle Befragten aus Rumänien und die

Mehrheit der Befragten aus Bulgarien an, dass dies

auf einen Mangel an Informationen zurückzuführen

ist, was auch erklären würde, warum die Methode

vielen Befragten aus allen Ländern unbekannt ist.

Auch in Italien gab die relative Mehrheit der

Befragten an, dass dies auf einen Mangel an

Informationen zurückzuführen sei (45 %), obwohl 35

% von ihnen hinzufügten, dass ein weiteres Hindernis

der Standort und der Transportfaktor seien.

Obwohl es sich um eine größtenteils unbekannte

Methode handelt, antworteten die Befragten

unterschiedlich auf die Frage nach ihrem Interesse

an der Teilnahme an lokalen Konzipierten Theater-

Programmen. 90 % der Befragten aus Rumänien

würden daran teilnehmen, während 77 % der

Befragten aus Estland dies nicht wissen. 
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Schließlich wäre die Mehrheit der Befragten aus

Deutschland nicht an einer Teilnahme interessiert.

Hinsichtlich der Fähigkeiten, die durch Konzipiertes

Theater gefördert werden können, stimmte die

Mehrheit der Befragten aus den verschiedenen

Ländern im Allgemeinen darin überein, dass

Kreativität, Teamarbeit und Anpassungsfähigkeit die

Soft Skills sind, die durch diese Methode am

stärksten gefördert werden, obwohl alle Fähigkeiten

in jedem Land einen gewissen Prozentsatz an

Stimmen erhielten. Diese drei Soft Skills wurden in

Bulgarien, Estland und Rumänien am häufigsten

genannt. Kreativität und Teamarbeit wurden in

Deutschland und Italien relativ am häufigsten

genannt, wobei in Italien 27 % der Befragten für

Kreativität und 32 % für Teamarbeit gestimmt haben.
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Sekundärforschung
Bemerkungen

In dieser Studie werden Feldforschungen und

bewährte Verfahren, die die Partner für das Projekt

DIS-ACT zum Konzipierten Theater durchgeführt bzw.

erforscht haben, zusammengestellt, verglichen und

analysiert.

Im Hinblick auf die Feldforschung wurden die

wichtigsten Ergebnisse nach Themen gegliedert in

einem vergleichenden Ausblick dargestellt.

Wie aus Abschnitt 2.3 hervorgeht, sind die meisten

Teilnehmer aus verschiedenen Ländern der Meinung,

dass der Zugang zum Arbeitsmarkt und zur Bildung

für behinderte Menschen dem von nicht behinderten

Menschen ziemlich gleich ist, aber verbessert

werden könnte. In einigen Ländern wie Bulgarien und

Italien hingegen geben die meisten Befragten an,

dass der Zugang überhaupt nicht gleich ist. Die

einzige Ausnahme ist Rumänien, wo die relative

Mehrheit der Befragten der Meinung ist, dass der

Zugang zu Bildung und Arbeitsmarkt für Menschen

mit Behinderungen gleich ist.

Der Zugang zu Bildung und Arbeitsmarkt ist

verbesserungswürdig und in einigen Fällen sogar

verbesserungsbedürftig. Es kann argumentiert

werden, dass Programme, die wertvolle Fähigkeiten

für den Arbeitsmarkt vermitteln und auf behinderte

Menschen zugeschnitten sind, eine positive Wirkung

auf diese Zielgruppe haben können. Dies wäre sogar

noch wirkungsvoller in Ländern, in denen die

Mehrheit der Befragten angab, dass die Chancen

nicht gleich sind, nämlich Bulgarien und Italien.

Dieser Trend wird auch bei einer anderen Frage

deutlich, bei der es darum ging, wie leicht der

Zugang zu Sport-, Kunst-, Musik- und

Kulturprogrammen ist. Obwohl diese Programme in

Estland, Rumänien und Deutschland für Behinderte

zugänglich sind, gab in Bulgarien und Italien keiner

der Befragten an, dass der Zugang zu diesen

Programmen einfach sei.

Daher kann man sagen, dass alle Sport-, Musik-,

Kunst- und Kulturprogramme, die für Behinderte

zugänglich gemacht werden, nicht nur als

Maßnahme zur sozialen Eingliederung in allen

Ländern von Vorteil wären, sondern auch als

notwendige Maßnahme in den Ländern angesehen

werden, in denen die Barrieren noch nicht

abgebaut sind.

Abschnitt 2.4 wirft ein Licht auf das Konzipierte

Theater. Fast alle Befragten aus allen Ländern

kennen diese Methode nicht, und nur wenige

Personen in drei Ländern haben sie schon einmal

aufgeführt. Der Grund, warum diese Methode so

viele Hindernisse für ihre Verbreitung hat, liegt

nach Ansicht der Mehrheit der Befragten aus allen

Ländern in einem Mangel an Informationen.

Auf die Frage, ob sie daran interessiert seien,

Konzipierte Theaterprogramme auszuprobieren,

antwortete die Mehrheit der Befragten in den

einzelnen Ländern unterschiedlich. Während die

Methode in Rumänien das Interesse der meisten

Befragten weckte, erklärten die meisten in

Deutschland, dass sie nicht daran interessiert

seien, es auszuprobieren. In Estland schließlich

wissen die meisten der Befragten nicht, ob sie

teilnehmen möchten.

Was die durch das Konzipierte Theater

verbesserten Fähigkeiten betrifft, so gaben die

Befragten aus fast allen Ländern einheitliche

Antworten, wobei Kreativität, Teamarbeit und

Anpassungsfähigkeit als die drei am häufigsten

gewählten der sieben verfügbaren Fähigkeiten

genannt wurden.
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Was die bewährten Verfahren betrifft, so wird in

dieser Untersuchung für jedes Verfahren ein

Schlüsselelement für den Erfolg hervorgehoben, das

zeigt, wie diese Methoden für die Integration von

Menschen mit Behinderungen geeignet und hilfreich

sein können.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass, wenn

Programme, die nützliche Fähigkeiten für den

Arbeitsmarkt vermitteln, oder künstlerische,

kulturelle, sportliche und musikalische Programme

für Menschen mit Behinderungen zugänglich

gemacht werden, soziale Barrieren abgebaut

werden und dies einen positiven Einfluss auf ihr

Leben und ihre Gesellschaft haben kann. Das

Konzipierte Theater wurde nicht von allen Ländern

mehrheitlich als eine ansprechende Methode

angesehen. Wenn es jedoch interessierten

Menschen mit Behinderungen angeboten wird, kann

es zu der noch zu verbessernden Einbeziehung

dieser Zielgruppe und zur Entwicklung einiger ihrer

Fähigkeiten beitragen.
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